
>
Freitag , 7 . Januar 1938 . Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt . Nr . 5 .
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Scftneereicfter Winter .

Tau »uctter in Westdeutschland . — Keine Hochwassergefahr . —
Die Weser vereist . — Schneesturm im Allgäu . — Frost in

Rumänien .

Köln , 7 . San . Das plötzlich ausgetretene Tauwetter in
Westdeutschland hat naturgemäß in den Tallagen eine starke
Schneeschmelze zur Folge . In den Höhenlagen dagegen , z. 23 .

’ in der Eifel , ist noch immer eine Temperatur von 4 — 6 Grad
unter Null zu verzeichnen . Lus diesem Grunde besteht auch
keinerlei Hochwassergefahr , zumal die Flüsse und Bäche — vor
allem der Rhein als Hauptsammelbecken — einen so außer¬
ordentlich geringen Wasserstand aufweisen , daß sie schon einen
recht beträchtlichen Zufluß aufnehmen können . Das Treibeis ,
das auch auf dem Rhein feit Mittwoch etwas stärker aufge -
treten war , ist bereits zurückgegangen und behindert die
Schiffahrt in keiner Weise .

Minden , San . Wegen zunehmender Vereisung ist die
Schiffahrt auf der Ober - und Mittel - Weser sowie im Mittel¬
landkanal eingestellt worden .

Kempten , 6 . San . Ein ungewöhnlich heftiger Schnee¬
sturm tobte bei fünf Grad Kälte den ganzen Donnerstag
über im Allgäu . Zwischen Kempten und Kaufbeuren kam es
zu Schneeverwehungen , die den Straßenverkehr behindern .

f Auf der Reichsbahnstrecke Kempten — Ssny wird der Verkehr
mit verkürzten Zügen aufrecht erhalten , um die Schnee¬
massen zu überwinden .

Bukarest , 6 . San . Die strenge Kälte in Rumänien hält
an . Sn Bukarest wurden 16 Grad gemessen , in Sassy 25 und
weiter nördlich sogar 30 Grad . Die im Donaudelta auf einer
Snsel gelegene Stadt V a l c o v ist feit vier Tagen von der
Außenwelt abgeschnitten . Auch die starken Schneefälle lasten
nicht nach . Bukarest hat seit 1917 den schneereichsten Winter .

Eine Reifte von Scftadenfeuern
Eroßseuer in Saarbrücken . — Fabrikbrand in Rodalben . —
Schreinerei niedergebrannt . — Eemeinschaftsraum aus¬

gebrannt .

Saarbrücken , 6 . San . Am Mittwochabend gegen 20 Uhr
ist in der Maschinenfabrik Vrown - Boveri aus noch
nicht aufgeklärter Ursache Feuer entstanden und zwar im
ersten Stockwerk des Mittelbaues , wo große Vorräte
lagern . Das Feuer griff auf das obere Stockwerk über , wo
eine große Menge , von Maschinen vernichtet wurde . Die

' ' ungeheure Rauchentwicklung erschwerte die Löscharbeiten , so
daß die Feuerwehrleute mit Gasmasken vorgehen mußten .
Der Sachschaden ist bedeutend .

Pirmasens , 6 . San . Aus bisher unbekannter Ursache
brach in der Schuhbesatzfabrik Sakob Braun Feuer aus ,
das rasch großen Umfang annahm . Die ganze Einrichtung
des Betriebes einschließlich der Warenvorräte wurden ein
Raub der Flammen . Der Schaden ist sehr groß .

Weidenau , 6 . San . Nachts brach in der Schreinerwerk¬
statt Karl Weber ein Brand aus , der an den Holzvor¬
räten reiche Nahrung sand und Las zweistöckige Werkstatt¬
gebäude innerhalb kurzer Zeit völlig einäscherte . Beim
Eintreffen der Feuerwehr stand die Schreinerei lichterloh in
Flammen , so daß die Feuerwehrleute sich darauf beschränken
mußten , das Wohnhaus , dessen Dach bereits Feuer gefangen
hatte , und die Nachbargebäude zu schützen . Die in der
Schreinerei stehenden Maschinen , Hobelbänke , Werkzeuge und
ein großer Vorrat edelster Hölzer sowie in Arbeit befind¬

liche Möbel fielen dem Großfeuer zum Opfer . Das benach¬
barte Wohnhaus , namentlich das im Dachgeschoß unter¬
gebrachte Möbellager , hat durch die Löscharbeiten , die durch
Glätte und Frost sehr erschwert wurden , erhebliche Wasser¬
schäden erlitten .

Hann . -Münden , 6 . San . Sn dem Gemeinschaftsraum
der Zellulose - Fabrik Hann .- Münden brach Feuer aus . Der
Gemeinschastsraum , der erst vor 14 Tagen eingeweiht wor¬
den war , brannte völlig aus . Auch ein angrenzender
Schuppen wurde teilweise zerstört .

Vermessungsschiff „ Meteor "
zur Forschungsreise ausge¬

laufen . Unter dem Kommando von Fregattenkapitän Hain
ist am Donnerstagnachmittag das Vermessungsschiff „ Meteor "

der deutschen Kriegsmarine von Wilhelmshaven zu einer etwa
sieben Monate dauernden Forschungsreise in den Nord¬
atlantischen Ozean ausgelaufen . Außer der 125 Mann starken
Besatzung befinden sich auch zehn wissenschaftliche
Teilnehmer unter Leitung von Dr . von Schubert von der
Deutschen Seewarte in Hamburg an Bord .

- Durch den Führer begnadigt . Der Führer und Reichs -
r ( anjler hat den durch das Schwurgericht in Breslau wegen

Ermordung des Obeilandjägers Günther zum Tode ver¬
urteilten Wilhelm Watzke zu einer 15jährigen Zuchthaus¬
strafe begnadigt . Der Mord , der bereits im März 1924 ver¬
übt worden ist , konnte erst in letzter Zeit aufgeklärt werden .
Watzke , der jetzt Familienvater mit zwei Kindern ist , hat nach
dem Morde ein ordentliches Leben geführt .

Unschätzbare Kunstschätze verbrannt . Das Haus Francis
Drakes in Buckland Abbey , das zahlreiche Erinnerungen
an den kühnen Seefahrer , dem wir die Verbreitung der
Kartoffel in Europa zu verdanken haben , bewahrte , wurde am
Donnerstag von einem Brand heimgesucht . Wertvolle alte
Gemälde und Chinaporzellan von unschätzbarem Wert
wurden ein Raub der Flammen . Der silberne Humpen , aus
dem Königin Elisabeth trank , wenn sie mit Drake auf seinem

» Schiff speiste , die Bibel , die Drake auf seinen Fahrten be¬
gleitete , seine berühmte Trommel , sowie eine Anzahl
weiterer Erinnerungsstücke konnten gerettet werden .

Stettin kämpft gegen den mimereichen Winter .
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Andauernde Schneefälle verursachten in Stettin vielfach Verkehrsstockungen . Hier werden ganze Schneeberge in
die Oder geschüttet . ( Weltbild , K .)

Drei Landesverräter hingerichtet .
Berlin , 7 . San . ( Funkmeldung .) Das Reichskriegsgericht

hat am 27 . Oktober 1937 den Josef Starck aus Köln , und
am 5 . November 1937 den Otto Demwolff ans Militsch
wegen Landesverrat zum Tode und zu dauerndem Ehrver¬
lust verurteilt .

Beide Verurteilte sind heute hingerichtet worden .
Der am 3 . September 1937 vom Volksgerichtshof wegen

Landesverrat zum Tode und zu lebenslänglichem Ehrverlust
verurteilte 30jährige Herbert Gajewski aus Schneide¬
mühl ist heute morgen hingerichtet worden .

Als Gajeswki bei seinen im Ausland wohnenden Ver¬
wandten zu Besuch war , wurde er von diesen mit einem
„ reichen Erbonkel "

bekanntgemacht , der ihn in den nächsten
Tagen in großzügiger Weise freihielt und unter dem Vor¬
wand ausf ragte , Nachrichten für eine deutschfreundliche
Zeitung zu sammeln . Als der Fremde so das Vertrauen des
Verurteilten erworben hatte , offenbarte er sich ihm als Agent
des ausländischen Spionagedienstes . Anstatt nunmehr schort
alle Beziehungen zu dem Agenten abzubrechen und nach
seiner Rückkehr nach Deutschland alsbald Anzeige zu er¬
statten , hielt der Verurteilte auf das Drängen des Agenten
und aus Geldgier die Beziehungen zu diesem ein Jahr lang
aufrecht , und suchte dessen Aufträge , die wie üblich , mit einem

harmlosen Probeauftrag begannen , und dann immer ver¬
fänglicher wurden , auszuführen . So wurde der Verurteilte
zum Landesverräter . Für seinen schmählichen Treubruch
gegenüber Führer und Volk hat ihn jetzt die verdiente Strafe
erreicht .

Amerikanischer Dampfer auf Grund

gesetzt .

Bremen , 7 . San . ( Funkmeldung .) Auf der Höhe von
Brake stieß am Freitagfrüh der amerikanische Dampfer
„ Saccarappa

" mit dem Tankdampfer „ I . A . Mowinkel " int
dichten Nebel zusammen . Die Kollision war so heftig , daß die
„ Saccarappa

"
auf Strand gesetzt werden mußte , da zwei

Räume undicht geworden waren . Der Tanker wurde nur
leicht beschädigt .

Julius Barmats Ende .

Brüssel , 7 . San . Der berüchtigte jüdische Schieber Sulins
Barmat ist am Donnerstagvormittag int Brüsseler Gefängnis
gestorben .

Diese Nachricht hat in Brüssel großes Aufsehen erregt , da
der Prozeß gegen den Millionenbetrüger nach seiner kürz¬
lichen Auslieferung von Holland erneut vor der Brüsseler
Strafkammer aufgerollt werden sollte . Der Sude Barmat
war bekanntlich u . a . der Vilanzfälschting und des betrüge¬
rischen Bankerotts angeklagt , und seine Affäre war besonders
durch die Millionenschwindeleien , in die auch die Belgische
Nationalbank hineingezogen worden war , bekannt geworden .

Opfer der Arbeit . Nach Mitteilung der Reichsbahn¬
direktion Schwerin wurden am Mittwochabend auf dem
Eüterbahnhof Warnemünde ein Rottenmeister und zwei
Bahnarbeiter von einem durchfahrenden

"
Personenzug ange¬

fahren . Ein Arbeiter war sofort tot , der andere wurde schwer ,
der Rottenmeister leichter verletzt . Der zurzeit des Unfalls
herrschende Sturm hatte das Geräusch des herannahenden
Zuges übertönt .

Hunger in Cleveland .

65 000 Arme in Verzweiflung .

New Park , 7 . San . ( Funkmeldung .) Infolge von
Schwierigkeiten , die in Verbindung mit der Finanzierung
der Maßnahme zur Unterstützung Hilfsbedürftiger auf¬
getreten sind , befinden sich etwa 65 000 Einwohner Cleve¬
lands , der sechstgrößten amerikanischen Stadt , in größter
Not . Zahlreiche hungernde Familien sitzen mit ihren kleinen
Kindern in den städtischen Unterstützungsbüros und Betteln
um Nahrungsmittel . Sn manchen Büros werden Kaffee und
Brot verabreicht , und die Polizei versorgt viele Familien
auf eigene Kosten . Die Stadt hat die Versorgung der Armen
im Mai vergangenen Sahres übernommen , als die staatliche
Gesetzgebung Gelder für die einzelnen Staatsbezirke porsah .
Seitdem haben mehrere Krisen die Stadt heimgesucht , die
den Kaufleuten jetzt über eine Million Dollar für Lebens -

Mittellieferungen schuldet . Nunmehr soll auf dem Wege der

staatlichen Gesetzgebung die Annahme eines neuen Hilfs¬
maßnahmenentwurfes für Cleveland Beschleunigt werden .

Amerikanisches Bombenflugzeug
mit sieben TTlann vermißt .

New Port , 7 . San . Der Stabschef der Marineluftstreit -
träfte von San Diego ( Westküste der Vereinigten Staaten )
gab am Donnerstag bekannt , daß ein großes Marine -Bomben¬

flugzeug mit sieben Mann Besatzung vermißt wird . Der
Bestimmungsort des Flugzeuges wird nicht angegeben . Kriegs¬
schiffe und Flugzeuge haben die ganze Nacht nach dem Flug¬
zeug vergeblich gesucht . Die Suche wird fieberhaft fortgesetzt .

Den Wärter niedergeschlagen und entflohen . Sn ter Werk¬
statt des Miskoleer Militärgefängnisses wurde Montagabend
ein furchtbarer Mord verübt . Der Wärter des Gefäng -
nisies wurde um 9 Uhr in der Werkstatt mit gespaltenem
Schädel ohnmächtig in einer Blutlache aufgefunden . Die
Untersuchung ergab , daß der Beamte nach Beendigung der
Arbeit zwei Sträflinge damit beauftragte , sein Fahrrad zu
reparieren , wofür sie llberstundenbezahlung bekommen sollten .
Die beiden Sträflinge blieben in der Werkstatt allein . Als
ter Wärter zu ihnen eintrat , wurde er von den beiden
Sträflingen mit einem Beil überfallen und niedergeschlagen .
Die Sträflinge nahmen ihm sodann die Schlüsiel ab und
konnten unbemerkt in Sträflingskleidung entkommen .

Brasilianische Polizei verhaftet 40 Kommunisten . Die
Polizei hob in der brasilianischen Hauptstadt eine Geheim -
zentrale der „ Roten Hilfe

" und der bolschewistischen „ Trotzki -
Bewegung Brasiliens

" aus . Die Polizei verhaftete
40 kommunistische Funktionäre und Parteigänger , darunter
einige „ Sntellektuelle "

. Umfangreiches Belastungsmaterial
wurde beschlagnahmt .

Französisches Flugzeug abgestürzt . Ein an dem Hoggar -
Stern - Flug teilnehmendes französisches Flugzeug ist auf dem
Wege von Mühlhausen nach Qudjida in der Nähe von Zieret
abgestürzt . Der P i l o t kam ums Leben . Der mit¬
fliegende Besitzer des Flugzeuges erlitt lebensgefährliche Ver¬
letzungen .

Filmstudio auf dem Meeresgrund . Sn Marineland
int Staate Florida ist dieser Tage das erste „ Unter¬
wasser - Filmstudio " der Wett fertiggestellt worden , ein
riesiges Aquarium auf dem Meeresgrund , in dem die verschie¬
densten Arten der Meeresbewobner nicht nur in ihrer natür¬
lichen Umgebung beobachtet , sondern auch mit Spezialappa¬
raten gefilmt werden können .
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Spott und Spitt

Schmeling - Kampstag in einem Qualifikationskampf heraus -

'
Vom Jafjttnatft gut Ifo & fltena .

fjanjeatenballe am 50 . Januai fjambuegs gentium

stellen .

Mar Schmeling über seine nächsten Kämpfe .

Am Tag vor seiner Abreise nach Hamburg sprach der

deutsche Akerster aller Klassen , Max Schmeling , tm eng ten

Kreise der Berliner Sportpresse über seine nächsten

Kämpfe . Seinen ersten Kampf gegen den Südafrikaner Ben

likoord nehme er äußerst ernst . Er wisse genau , was

aus dem Spiel stehe , er hoffe aber in bester Form zu sein

und einen ebenso überzeugenden Sieg wie Segen Harry

Thomas erkämpfen zu können . Als Sparringspartner .habe

er die Schwergewichtler Jakob Schorath ( Krefeld ) ,

Kurt Jost ( Frankfurt a . M .) und K r e r m e s ( Mann¬

heim ) verpflichtet , die später entweder ergänzt oder aus -

qewechselt werden sollen . Von einem Kampf mit Joe Lours

um die Weltmeisterschaft , der fest abgeschlossen , st . sei er

det DT .

Fechtwart des Tv . 1846 Biebrich Karl Kaiser f .

Nach einem arbeitsreichen Leben , das nicht zum ge¬

ringsten Teil der Turnersache gewidmet war ist der lang¬

jährige Fechtwart des Tv . 1846 Biebrich , Karl Karfer , im

alter
'1

von 48 Jahren nach kurzer schwerer Krankheit unver -

hnfft in die Ewigkeit abberufen worden . Wo auch immer

Turner und Sportler aus Groß - Me - baden Sabel und

Florett kreuzten wo es galt , den Eichenkran , für die 46er .

Farben zu erkämpfen , stand Kart Kaiser und seine Betreue

Schar , von der man wußte , daß sie stets wohlvorbereitet

auf die Planche trat . Es kann hier nicht Aufgabe tem bte

so erfolgreiche Laufbahn der Fechtriege unter der straffen

und alles fordernden Führung Kaisers einem Werturteil

unterziehen — nur der engere Mltarbeiterkreis und die

^Laffengefährten selbst werden am besten wissen , was für

eine empfindliche Lücke der Tod in die Turnerreihen ge¬

rissen hat . Ganz im Dienste Jahns und seiner hunger aus¬

gehend hat der Verstorbene bereits im alten Turnkreis

Wiesbaden/Rheingau als Kreisfechtwart und als slmgiger

Mitarbeiter im Kreis -Turnausschug mehr als smne Pflicht

getan . Wir sahen ihn unermüdlich b« den Vorbereitunss -

arbeiten anläßlich des Wjährigen Vereinsfubilaums 1936

und vor allen Dingen bei der Ausgestaltung der über die

Grenzen der Heimatstadt hinaus bekanntgewo ^ enen Aus¬

stellung von Dokumenten aus der Vereinsgeschichte , die ihm

ans Herz gewachsen war . Karl Kaisers IBtrfen bleibt

[einen Freunden und Kameraden unvergessen . Die Wies -

badener
^

Turnerschaft gedenkt in Tran « ihres treuen Tnrn -

b rudere .

HilianlVopel haben es veeiient .

5000 RM . und achtwöchigen Ferienaufenthalt !

Der Gauleiter und Reichsstatthalter von Tbüringen ,

Friß Sauckel , hat als Stiftungsfuhrer der Wilhelm -

Gustloff - Stistung den beiden hervorragenden westdeutchen

Sechstagefahrer Kilian/Vopel , die erst kürzlich in Buffalo

ihre n 17 . Sechstage - Sieg in USA . herausfuhren , m

Anerkennung ihrer Leistungen und ihres nationalbewußten

Verhaltens
"
im Auslande 5000 RM . zur Verfügung Kestellt

^
ihnen außerdem einen achtwochigen freien Aufenthalt in

Oberhof ( Thüringen ) zum Geschenk gemacht .

Es kann wohl kein Zweifel daran bestehen , daß Kilian /

Vov »l diese großherzige , praktische Ehrung wirklich ve ^ ient

haben . Was die beiden Westdeutschen im ungewohnten

Wirbel des fremden Kontinents geleistet haben , wird immer

in der Geschichte des deutschen Radsports mit an erster Stelle

verzeichnet sein . 1934 , fast noch als blutige Anfänger , fuhren

Kilian/Vopel nach den Staaten , um stch ^ ttallenkletnen

und großen Widerwärtigkeiten zum Trotz

ebnen Immer größer wurde ihr Ruhm und he ^ e , nadjbm

sie den 17 . Sieg an ihre Fahnen geheftet haben . Md sie die

Mannschaft der amerikanischen Veranstalter , ohne die enn

zuakräftiaes Sechstagerennen überhaupt nicht mehr denkbar

ist
"

Aber nicht nur
"

sportlich haben Kilian/Vopel zu über -

Ben Foords erstes offizielles Training .

Es mag in Deutschland überall viel von dem Kampf

gesprochen werden , den Max Schmeling am 30 . Januar
gegen Ben Foord bestreitet , aber ohne Zweifel ist das

Interesse an diesem boxsportlichen Eroßereignis am Orte

der Austragung , in Hamburg , doch am größten . Drei

Wochen vor dem Kampftag steht Deutschlands große Hoch¬

burg des Außenhandels schon ganz im Zeichen der kommen¬

den Geschehnisse . Roch vor dem Eintreffen der beiden

Boxer hat die Hamburger Hochbahn -Gesellschaft , die Zentrale

der Verkehrsunternehmungen im neuen Groß - Hamburg , mit

Ankündigungen für Sonderfahrten nach den Trainings¬

stätten von Max Schmeling und Ben Foord begonnen . „ Fahr ,

mit uns . . .“ so lauten die Schilder , die an den Straßen¬

bahnen und anderen Punkten aufgehängt sind .

Das erste offizielle Training von Ben Foord geht

bereits am kommenden Sonntag um 18 Uhr vor sich . -Ben

Foord ist mit [einen Begleitern in der „ Stadthalle tm

Hamburger Stadtpark untergebracht und hat damit eine

sehr günstig gelegene Trainingsstätte . Die Hochbahnzuge

und Straßenbahnen fahren an diesem in den Sommer¬

monaten immer viel besuchten Erholungsplatz vorbei und

so macht denn auch die Beförderung der Zuschauer zu dem

öffentlichen Training nicht die geringsten Schwierigkeiten

Max Schmeling zieht sich wieder in die Stille und

Abgeschiedenheit des Sachsenwaldes nach Friednchsruy

zurück wo er im „ Forsthaus
" sein Quartier Hai . Hier hat

Max
'
Schmeling sich vor drei Jahren für seinen Kamps

gegen Steve Hamas vorbereitet und wie damals , so wird

sich auch diesmal an den „ nicht öffentlichen Tagen Ge¬

legenheit zu Streifzügen mit den Forstern der Fürstlich

v Bismarck '
schen Besitzungen geben . Rach Friedrichsruh

fährt man von Hamburg mit den Vorortzugen auf der

Berliner Strecke oder mit den Sonderautobussen der Hoch -

In ber
*

Hanseatenhalle , die 1935 mit dem Schmeling -

Hamas - Kampftag zum ersten Male in den Mittelpunkt eines

sportlichen Großkampfes rückte , dröhnt tn diesen Tagen nut

dem Volksfest Silvesterdom , dem „ kleinen Nachfolger des

berühmten „ Hamburger Dom " noch der ^ ahrmarttstrubel .

Am 9 . Januar ist der Schlutztaa , am folgenden -tage wird

mit dem Umbau der Hanseatenhalle zur großten Boxarena

des Kontinents begonnen . Alle Plane und Einzelheiten

liegen natürlich langst fest und diesmal gtfit es tetne

Sorgen wie im Jahre 1935 , als man bis zum letzten Tage

hämmern mußte , um den früheren großen Holz - Laaer -

[chuppen in eine moderne Sportarena umzuwandeln . Aber

wie damals , so rüstet auch .jetzt wieder die Ge chastswett ,

denn der 30 . Januar wird für Hamburg nicht nur sportlich ,

sondern auch geschäftlich mit dem großen Zustrom aus¬

wärtiger Besuch « ei « bedeutungsvoller Tag .

Freitag , 7 . Januar 1338 .

Überzeugt . Daß der genaue Termin und der Austragungs¬

ort noch nicht festgelegt sind , jei weniger wMig . „ Ent¬

scheidend für mich ist
"

, sagte Schmellng ,,daß dte ganze

amerikanische Sportpresse und die breite ^
ront der

amerikanischenBoxsportfreunde meinen Titelkamps mit

Schmeling zwischen seinem Hamburger Kampf und

dem Kampf mit Louis noch einen weiteren Vorbereitungs¬

kampf austrägt , entscheidet sich erst nach dem 30 . - rannar .

Englische Stimmen .

„ Foord fit für einen großen Kamps in Hamburg
" ßM

Hofs nun g a u s einen Sieg gegen Schmeling , mit

diesen und ähnlichen Überschriften wer ^ n in der englischen

Presse die ersten Vorberichte für den Kampf Schmeling

Foord am 30 . Januar in Hamburg » ersehen . Zwar wird

allgemein Mar Schmeling als Favorit bezeichnet , doch wirb

auch hervorgehoben , daß Ben Foord mit großem Vertrauen

und in bester Weise vorbereitet in Hamburg m den Ring

gehen wird . Foord hat vor seiner Abreise » och erklärt daß

er wenn er gegen Max Schmeling siegreich bleiben kann ,

nach Amerika gehen wird , weil die Errmgung der Welt¬

meisterschaft dann sein Ziel sein wird .
rAtnnfrnft

„ Foord hat die Stärke , den Mut und die Schlagkraft um

Schmeling einen Kampf zu liefern , heißt es tin Wortlau .

in dem Urteil eines der besten englischen Boxsportkenner

wobei noch besonders auf den Kampf verwiesen wird , mit

dem Ben Foord sich gegen Jack Petersen die britische Meister¬

schaft sicherte . Wenn Ben Foord auch gegenMax Schmeing

in dieser Form kämpft , dann steht er , das ist die Ansicht in

England , auch gegen den „ ungekrönten Weltmeister Max

Schmeling
" nicht aussichtslos im Kampf .
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Erstklassiges Rahmen - Programm gesichert .

Ganz ausgezeichnet ist das Rahmen - Programm besetzt .

Fast jede der hier abgeschlossenen Begegnungen ist nnstande ,

als Zugnummer im Mittelpunkt eines üblichen Berufs¬

boxabends zu stehen . Der Kieler Adolf Witt trifft auf

Südafrikas Schwergewichtsmeister Robby Leibbrandt

und der jetzt in Berlin lebende Schwergewichtler Paul

W a l l n er erhält den starken Engländer Gharltj Bundy

als Gegner . Der Start des Kölners Jupp Besselmann , der

mit dem Mittelgewichtsmeister von Wales D ° t ^ ones in

den Ring gehen sollte , könnte wohl nur zustande kommen ,

wenn die zum 27 . Januar geplante Weltmeister schafis -

begegnung mit Gustave Roth verlegt wurde . W

dagegen der Kampf um die deutsche Lelchtgewichts - Meister -

schaft zwischen dem Dresdner Kretzschmar und Esser

Bemerkenswert ist übrigens auch , daß der Hamburger

Halbschwergewichtler Richard Bogt , der beim letzten

Olympischen Voxturnier so erfolgreich abschloß und auch in

den Länderkämpfen gegen Irland und England aus¬

gezeichnete Leistungen bot . beabsichtigt , ins Lager der

Berufsboxer überzutreten . Mit Vogt geht auch | em Trainer

der Hamburger ^ oxlehrer Otto Schmidt , ins Profillager

über . Die Hamburger Veranstalter wollen nun Vogt betm

Die erfolgreiche
DDAC . - Ortsgruppe Wiesbaden .

Ortsgruppenleiter P i r a t h legte gestern abend im .
voll¬

besetzten Nebensaal des Taunushotels tu Anwesenheit bes

Gauführers Stempel -Frankfurt a . M . den 4 . Jahres¬

bericht der Wiesbadener Ortsgruppe vor deren auch tm

Jahre 1937 erfolgter bemerkenswerter Ausbau sowohl auf

touristischem wie auf verwaltungsmäßigem Gebiet in erster

Linie der Rührigkeit der Ortsgruppenfuhrung zu danken ist

Die Ortsgruppe zählte am 1 . Oktober 1936 ( Beginn de

4 . Geschäftsjahres ) 346 Mitglieder und am .
30 September

1937 416 Mitglieder , eine Zahl , die sich mittlerweile nach

Ablauf des ersten Viertels des neuen Gefchaftsfahres auf 456

Mitglieder erhöht hat . Dieser erfreuliche Zuwachs ist in

erster Linie Piraths persönliches Verdienst . Diese günstige

Entwicklung zeigt wohl am besten , daß her DDAC . auf dem

rechten Weg ist . die ihm gestellten Aufgaben als Betreuer

der Foto -Touristik in hervorragender Weise zu ., erfüllen

Die Ortsgruppe hat u . a . dem Stammklub tn München 11 -

neue Mitglieder zuführen können .

.. . .

. >.■ ... Ü-. Jv ... . '. äS&iS: . <™
&

Eine der modernsten Sprungschanzen der Welt .

Die neue Großsprungschanze im Jungferngrund bei Oberwiesenthal nach ^ ihrei : Fe ^ igstellung Sie wird am Sonn -

Laut Geschäftsbericht hat die E e sch 8 ft s st eil ebes

DDAC . die im städtischen Verkehrsamt , ( Altes Museum )

einen Schalter und eigene Geschäftsräume unterhalt ,

266 Grenzpassierscheine und zwar 124 Carnets und

142 Triptyks ( 106 Zolldokumente mehr als tm Vorfahr ) ver¬

ausgabt In derselben Zeit fertigte sie " ^ esmnt 279

Tourenzustellungen aus , welche 179972/5 Kilometer

ausmachen ( 53 Touren mit rund 47,5 Kilometer - - 36 mehr

als im Vorjahr ) . Natürlich hat die Geschäftsstelle laufend

touristische Auskünfte oder Aufklärungen über Straßen¬

sperren , Stratzenbeschaffenheit oder Verkehrs -5 Wlrtschafts -

und Autooersicherungsfragen in etwa 4000 Fallen erteilt .

Der Geschäftsbericht erwähnt auch das Veianstaltungs -

pr o g ramm 1937 , aus dem der EinsatzderWiesbadener
Ortsgruppe des DDAC . beim Empfang des Alten Fuhrer -

koros ( " OO Wagen ) in Wiesbaden , bei der Verdunkelungs -

SnV ^ prWche Beiträge von
,

Z ' werlMgkeit und

Schlagkraft hervorgehoben werden sollen . Der Bortrag

Hartlmaiers über seine Kleinwagenfahrt quer durch Indien ,

das Winterfest , das Frühlingsfest , die Klubanfahrt ver¬

bunden mit einer Bilder -Orientlerungsfahrt der Besuch der

großen Nürburgrennen , die Kriegsopferfahrt und der Gau -

iaa in Bad Nauheim seien aus der reichhaltigen --mhres -

programmfolge besonders herausgestellt . Auch an der letzten

Gau -Ausschreibung „ Burgen , Schlosser und Turme hat sich

die Ortsgruppe mit schönen Erfolgen beteiligt . Der Bericht

erwähnt ferner die 1 . DDAC .- Mittelmeer - Atlanti - Fahrt als

Gesamtklubveranstaltung . Die nicht . durchgefuhrte DDAC -'

Rheinlandfahrt wird nochmals für 1938 ausgeschrieben . Der

örtliche Syndikus des Klubs sieht . nach wie vor den Mit -

aliebern zur kostenlosen Rechtsberarung zur Ver¬

fügung . handelt es sich um eine Vertretung tm übrigen

Reichsgebiet so kann bie rechtliche Betreuung des Mitglieds

durch die Juristische Zentrale des DDAC . in München , bzw .

durch den jeweils zuständigen Ortssyndikus erfolgen

Berichtsjahr hat der DDAC . zweimal den technischen

D i e n st nach Wiesbaden geschickt , wobei gewünscht wird , daß

die
^

kostenlose , gewissenhafte Auto - Untersuchung von allen

Mitgliedern angefordert wird .

Das Jahresvroqramm 1938 soll wieder reich ausgeftattet

werden ST Pflege einer guten Klubkainerad,ch ° f

werden fruchtbare Beziehungen S» den Reichs - Staats und

städtischen Behörden , sowie zur Partei und vor allem zum

RSKK aufrecht erhalten . Den Dank an den Eaufuhrer ,

Direktor Stempel , und dem Gaugeschaftsfuhrer Dr .

Bubinqer verband Ortsgruppenführer Pirath mit an¬

erkennenden Worten an seine engeren Mitarbeiter F . Reißig

lktellvertr . Ortsgruppenführer , Kassierer und Sportwart ) ,

Rechtsanwalt Dr . H . Dörr ( Sportwart und Verkehrsbeauf -

tragter ) , die Sportwarte Kimbel , Kaesebter und Dr . Tamm ,

sowie an den Motorradreferent Kneipp . Der Kassierer hob

die sparsame Verwaltung und den günstigen Stand der

Finanzen der Ortsgruppe hervor . Gaufuhrer Stempel brachte

dem Ortsgruppenführer Pirath seinen Dank für bte muster¬

gültige Tätigkeit im Dienst des DDAC . zum Ausdruck .

Nach dem offiziellen Teil hielt Herr Georg Pfülb

einen LichtbildervoArag , betitelt „ Als Bildberichter auf

dem Nürburg "
, worin er die aufregenden Erlebnisse auf und

am Rande der Rennstrecke unter Unterstützung hervorragen¬

der Photos schilderte . Anschließend blieben die Klub -

lameiaden noch eine Weile gesellig beisammen . V
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Wollen Sie auch ein

solches Heim besitzen ?
Dann wenden Sie sich zwecks unverbind¬
licher Beratung an die

Bausparkasse Mainz
Aktiengesellschaft
oder am

ein schönes Eigenheim ! Eigenheimschau Wiesbaden

Webergasse 16 Ruf 22549

Verlangen Sie die wichtige Baumappe „ 50 Eigenheime in Bildern " für 1.— RM,
zuzüglich —.40 RM Porto , ausführliche Druckschriften frei .

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

KNAPP GLAS , PORZELLAN
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

@ Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

© SCHMITT , BÄCKEREI
Sämtliche Spezialbrote

® WEINHANDLUNG J . RAPP
( CROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬
waren , Zeitschriften • Moritzstr .35 , Ecke Boethestr .

© MOTORRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 43

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte * Moritzstr . 54

UWVMVVVV

Kleiner amtlicher

für Mainz , Wiesbaden

und Umgegend

Preis 30 Pf .

Verloren

Gefunden

Keiner Privat -

imow
auft . dem Saufe
Nerotal 8 . Part .

M . M . 1001
hauotvostlag .

bitte nachsehen .

Erhältlich In allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Gebrauchtes
Viersitzer - Auto

( steuerfrei )
fieaen bar su

kaufen gesucht .
Platanenstr . 62 .

Parterre .
OOOOOOOOOO

Motorrad -
LanLickub am
Montagabend

verloren . Gegen
gute Belobn . ab -
zugeb . Aarstr .30 .

Aartal .

Ladenschrank ,
etw . 5 m br . . m .
Glasschiebetüren
u . evtl , vassend .

Ladentisch zu
kaufen gesucht .

Angebote unter
E . 353 an den

Tagbl .- Verlag .

IQOOqmLagerplatz usw .

mit Schuvven u . Gebäuden
zu oervachten oder zu verk .
in der Aarstrafte . Näheres
unter S . 353 an Tagbl .- Vl .

Taschen -

Fahrplan

Druck und Verlag der

L . Schellen berg
' sehen

Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Rhein - Main
160 Seiten , mit 2 Übersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms

Gültig vom 3 . Okt . 1937
bis 14 . Mai 1938

Maulo
Kabr . . 4 - Sitzer .
zu kaufen gef .
Ana . u . T . 351
a . d . Tagbl .- Vl .

Wellblechgarage
od . äbnl . mind .

2X4 .50 m zu
kaufen gesucht .
Ang . u . U . 351
a . d . Tagbl .Vl .

Billiger Wintersportzug
Wiesbaden Hbf . nach

Königstein ( Taunus )
am Sonntag , 9 . Januar 1938
Wiesbaden Hbf . ab 7 .23 , Wiesbaden - Ost ab 7 .28 ,
Mainz -Kaste ! ab 7 .34 . Frankfurt - Höchst ab 7 .58 ,
Königstein ( Taunus ) an 8 .34 . Die Rückfahrt ab
Königstein erfolgt um 18 .10 . Die Fahrpreise
betragen : Ab Wiesbaden Hbf . und Wiesbaden - Ost
2 . Klasse : 2 .60 RM .. 3 . Klasse : 1 .80 RM .. ab Mainz -
Kaste ! 2 .40 bzw . 1 .60 RM . Im Anschluß an den
Sonderzug verkehren ab Königstein ( Taunus ) Per¬
sonenkraftwagen der Reicksvost nach dem Feldoerg
bis „ Rotes Kreuz "

. Fahrscheine für den Reichsvost -
kraftwagen können zum Preise von 0 .50 RM . gleich¬
zeitig mit den Sonderzugsabrkarten gelöst werden .

Neichsbahndirektion Mainz .

( Verkäufe

| Prml - vafWe

Haw - ersoial

1 ,

Melden Sie Ihre

freiwerdenden Wohnungen
zur Wiedervermietung

dem Wohnungsnachweis der

Immobilien - Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 , Alleeseite - T. 26550

Leer . Frontsuitz -
zim . oder Mans .

zu

7 Zimmer

Weidliche Personen

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 O „ Der Mord im Nebel “

© OTTO FIEDLER SCHLEIFEREI
MORITZSTR . 7 * 1 . HOF RECHTS

unter B . 353 an
Tagbl .- Verlag .

Stellen »

Gesuche

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien * Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

Viktoriastr . 49
II. Stock rechts ,
3 Zim . , Küche ,
Bad,1 Kammer ,
1 Kell . Fl . kalt u .
warm . Wasser ,

Zenfralheizg . ,
Gartenbenutz .

z . 1 . 4 . 1938 zu .
vermiet , durch

Immobilisn-Verkohrs-
Besellschaft m. b. H.

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550

MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF * MORITZSTR . 3

Kaden
zum 1 . 2 . 38 zu
vermieten . Näh .
Bleichstr . 28 , P .

Jg . Kaufmann sucht ab 1 . Febr .

gut möbl . Zimmer
möglichst mit Schreibtisch . An¬
gebote mit und ohne Mittags¬
tisch erbeten unter D . 352 an
den Tagbl .- Verlag .

60 qm gr . Raum ,
in dem bisher
Wäscherei betr .
worden , ist zu
verm . Näheres
Oranienstr . 58 . 1

3immet -

WlW
mit Heizung , z.
1 . 4 . 38 von höh .
Beamten gesucht .
Ang . mit Preis
unter M . 353 a .

Tagbl .-Verlag .

mögl . i . westl .
Teil d . St . Ang .
u . D . 341 T .- V .

Sonnige
4 -Zim . -Wobn ..

m . Bad . v . rub .
Mietern z. 1 .4 .38
gesucht .Angebote
unter O . 353 an

Tagbl .- Verlag .

Ms -Garage
'

Näbe Bleichstr .
gesucht .

Uran , ll -Theater .
Bleichstr . 30 .

Hoi. Beamter
( 2 ältere Perf . ) .
sucht 3— 4 - Zim .-
Wobnuna . ruhig
und sonnig , evtl .
Heizung z. 1 . 4 .
Preisang . unter
W . 353 a . T .-VI ,

Näb . 3 . St . Iks .
bei Sohlwein .

Neugasse 13
II.Stock,5 -Zim .-

Wohnung mit
Zubehör aufso -
fort od . später
zu vermieten

durch

Immobiiis.- "Erkehis-
Gesellschaft in. b. H.

Wilhelmstr . 6
Tel . 265 50

| KonitalM -EejnHe |

9- 10DDDRN .
2 . Hyvotbek auf
rent . ar . Mieth ,
gesucht . Angeb .
unter K . 350 an

Tagbl .- Verlag .

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE * MORITZSTR . 2

© PELZE - WAGNER
TELEPHON 2,905 • MORITZSTR . 7

Mil
Roonttr . 6 mit
2 evtl . 4 Zim .
und Kücke zum
1 . 4 . 38 vreisw .

zu vermieten .
Näheres
Werner .

Rbeinaauer
Strafte 15 . 3 .

Herrschaftliche

6 - 3imwr - ® o6nang
SAnlenbotMSe 5

: vermieten . Bad . ( lieft . Wasser .
„ Heizung .
Pauly , dortselbst . Erdgeschoft .

Fernkvr . 26819 .

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung * MORITZSTR . 10

© RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen * MORITZSTR . 15

© HÄUSER MORITZSTR . 8 G Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

| Immohilien -Seckänft |

6in | .
- M5

Villenaeaend
( am Kurvark ) .
5 Zim .. Küche .
Bad u . reichlich
Zubeb . , sonnige
freie Höhenlage ,
ohne Autoverk ..
vreiswert gegen
Barzahlung zu
verkaufen . Ang .
von Eelbftkäuf .
K . 354 a . T .-Vl .

13mmpbtL■Raufgefudie|
Obstgarten oder

Baumstück .
zirka 75 Ruten ,
aeaen bar zu

kaufen gesucht .
Angebote unter
5 . 354 an den

Tagbl .- Verlag .

6 P . Dam . -Halb -
ichubk . 2 P . D .-

Gummi -
llberschubc . alles
gut erhalten , vr .
Obrrl . ( Gr . 40 )
billig zu verk .
Vabnbosstr . 44 .

Nur 20 RM .
gr .Ebaiselimaue .
neu aufgearbeit . .

neuer Bezug .
Tavez . Bender .

Helenenstr . 17 .

a nabe d . Kirchgasse , bish . Eesch .-
Räume der Ja . Litzenburger .

G 5 ineinandergeh . gr . Räume
_ zum 1 . März zu vermieten .
• Näb . Weinhdl . Moos , daselbst

wir weisen Stellungs «
wch-nde daraus bin ,“ 6 « zweckmäßig ist,Den Bewerbungen anf
Lhifsre -Lnieigenkeine
Vriginal .Z - ugnifl «
deizusugen . Linac -
rcichie Zeugnisse und
ähnliche tlbfdjriftm ,
Lichtbilder usw. müssen
ausder Rückseite Name
und Knschrift der Se .
wcrber , tragen .

Ser Verlag .

SWWM
zweibeitig . aus
gut . Hause , geg .
gleiche Zahl . v .
jungem Ebevaar
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
L . 352 an den

Tagbl .- Verlag .
Türen u . Abschl .-
Türen m . Maft -
angabe zu k. ges .
Ang .W .343 T .-V .

Beamter
( 2 Pers .) s. zum
1 . 4 . 38 3— 5 =3 . =
Wobn . m . Heiz ,
u Bad . fr . Lage .
Ang . m . Preis
u . T . 344 a . TV .

Dauermieter .
Älter . Herr sucht
eins . möbl . Zim .
14 — 16 RM . z .
15 . Jan . 1938 .
Ang . u . F . 352
a . d . Tagbl .- Vl .

Hellmundstr . 16 ,
Vdh . Sch . S - Z -
W . z. 1 . 4 . 38 zu
verm . Näheres

Dotzheimer
Strafte 61,1 . St .
Ecke Stiftstrafte ,

Kellerftr . 1 ,
2 . St . , fonnrge

3 - 3im . -Wobn .
zu vermieten .

Näh . d . Abner ,
das . Frontsvitze .

SÄwz .Astrachan -
Paletot . Gröfte

44/46 . blaues
Wollkleid . Er .44 .

10 -Pfd . - Waage
m . Gew . . Rodel -
schlitt . ,3 - S .b .z.vk .
AdolfsÄllee 12 .P

Zu vk . Winter¬
mantel u . Jacken¬
kleid . nrau .m .neu
rein ? Wolle Er .
42/44 . Anz . 1— 4 .
Walramstr . 32 . 2
bei Heft .

An - u . Verkauf

Weinen
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Carl ,

Hirschgraben 28 .
Pelzmantel

% la . . Er . 42/44
zu k. ges . Ang .
U . 343 T .-Verl .

4 Zimmer

Deiftenburgstr .4
4 -Zim .- Wobn .

». L 4 . iu verm .

Junge Monats -
Frau od . Miidch .
bis nach Mittag

sofort gesucht .
Baumann .

Sahnhof ftr . 17 . 1
* * * * * * * * * *

Putzfrau
f . Samstags gef .
Jahnstr . 5 . 1 . St .

Wwn
ZU ucrtQutoen

■*
Tausche

meine fw . 3 - Z .-
Wohrt ^ . Weitend .
Frd .- Äiete 460 .
Vdb . . 1 . Stock .

L . Z . m . W .. Gas
u . Lickt Rüdesb .
Strafte 17 . Part .
L . Zim ., m . Koch¬
gel . . E . . W . L . .
zu vm . Weiften -
burgstr . 8 . 2 l .

Garagen . Stall .,
Keller

Garage frei .
Sckiersteiner

Strafte 27 .

3 Zimmer

Bleichste . 37 . 1 .
ger . sonnige

3 - 3im . - Wobn .
z. 1 . 4 . evtl . fr .
zu vm . Näh . P .

Wer Ratze 6
Vdb ..Frontsvitze .

3 - Zim .- Wohn .
z. 1 . 4 . 38 zu vm .
Näh . Vdb . 1 . St .

bei Dormann .
Erbacker

Str . 7 , 3 . Etage .
Mod . 3 - Zim . -
Wobn . . m .Küche .
Bad . Zubeb . . ab
1 . 4 . 38 zu verm .
Best , ab 11 Uhr
vorm .N .Kraft, !

1 Zimmer

1 ar . bell . Zim .
mit Küche als
Teilwohn .abzwg .

Wagemann -
ftrafte 5 . 1 , Stock

l - 3im . - Wohn . ,
im Abschluss , in
gut . Hause billig
abzugeb . an rub .
Mieter z . 1 . 2 .
Angebote unter
D . 354 an den

Tagbl .- Verlag .

2 Zimmer

2 - 3im .- Wohn .
sof . zu vermieten
Müblgalle 9 . 1 .

Näher . Laden .
2 -3im .-Wohn .

Dachstock , zum
1 . Febr . in der
Bertramstr . zu

verm . Festmiete
30 Mk . An » , u .
F . 332 T .-Verl .

1 L Part . -Zim .
zum Unterstellen
von Möbeln zu
verm . Näheres
Oranienktr . 58 . 1
* * * * * * * * * *
Leeres iep . Zim .
zum 15 . 1 . ober
1 . 2 . an Berufs¬
tätige zu oernt .
Riehlstr . 12 , 3 l .
* * * * * * * * * *
Sonn . L Ms " m .
Herd z. v . Riehl -
str . 19 . Wanner .

3 -Zim . - Wobn .
v . ruh . Miet . ges .
Ana . (5 .343 TV .

Penkionswitwe
sucht

1 . Et . , m . Bad u .
Zub . z. 1 . 4 . 38
in gutem Hauke .
Angeb . u . T . 353
a . d . Tanbl .- Vl ,

Westendstr . 18 .
3 . St . L . flt . mbl .
Zim . an berufst .
Herrn zu verm .
Möbl . Zim . zu
verm . Vlücher -
ftrafte 26 1 lks .

Möblierte
Mansarde

bf , zu vermiet .
Büdingenftr . 4 .
2 , Et . , links ,
MöbL Zim . an
berufstät . Herrn
». 1 . 2 . zu verm .

Dotzheimer
Strafte 74 . 1 r .

Gemütlich
möbl . Zimmer ,

m . Kochgel . im
Zim . bill . zu vm .
Eleonorenstr . 9 .
1 . Stock , links ,
Ecke Bertramftr .
Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
Pension zu vm .
Emser Str . 6 , P .
Möbl . Zim .. in .
sev . Eing . an

berufstät . öerrn
zu vermieten .

Häfnergasse 3,2
Möbl . Mansarde
ohne Bettwäsche ,
m . derb . fof . zu
oernt . Hellmund¬
str . 54 . Vdh . 3 .

Hartmann .
Sch . möbl . Zim .
dauernd o . vor -
übergeh . Herrn -
garlenitr . 4 . 1 .

Stellen -

Angebote

Weibliche Persoiicn

Scrtretungen

Neue

Moden¬

zeitung
sucht

Mmn
in - und aufterb .

Wiesbadens .
Schneiderinnen

bevorzugt .
Angebote unter
S . 354 an den

Tagbl .- Verlag .

| SewerbIichesPersonal

Zuverlässige

Mädchen
für leichte

Fabrikarbeit ges .
Bandfabrik

Strähler
Walbstr . 103 .

Hoiispersmal

* * * * * * * * * *
Weg . Verb , bes
jetzig , ( w . 9 3 .
bei mir ) a. 1 . 3 .

tüchtiges

Memmadchen
mit Kochkenntn .
ges . Gut . Lohn ,
gt . Behanblung .

Homburg .
Bierstabt . Höbe ,
© artenfelbftr . 4 .
— * — — —

Fleiß , solides
Allemmäbchen .

m . g . Kochkennt . .
in Privatbau ^ . .
( 3 Vers .) zum
15 . ob . svät . ges .
Ang . u . L . 353
a . b . Tagbl .- Vl .
* * * * * * * * * *

NSi >A «
für Haushalt u .

Geschäft sofort
gesucht .

Zietenring 17 .
( Laben )

liillllll
Jg . Frau . m . gt .
Emvf . sucht 2X
4 Stb . b . Woche
Besch . Ang . unt .
D . 352 a . T .- Vl .

BBIIIIIIIIIBIIII !

vochv . zu verm .
Eltviller Str .14 .

Ruvvert .
Schöne sonnige

3 - Zim . =Wohn .
m . Erk . . 2 Balk ..
u . 2 Keller , im
1 . u . 2 . St . zum
L. 4 . 38 zu vm .

Näber . Lorelei -
rina 8 . Parterre
Frbl . geräumige

3 - 3 . - WM .
m . Mans . . Frb .-
Miete 680 RM ..
Rbeinstr . 52 . 2 .
zu oernt . Näber .

Holchandlung
Blum ,

Rbeinstr . 50 ,

3 - Z .^ ohnung
m . Bad u . 3 be¬
wohnbar . Mans . .
:>etb . m . Heizung
ausneft . ruhige
Lage .Bierstabter
Höhe . Richarb -
Wagner - Str . 1 .
z . 1 . 4 . 38 z. vm .

m . o . ohne Pens ,
biß . zu vermiet .
Taunusstrafte 18 ,

Vbb . . 2 , Stock .
Groh , sonniges
sehr gut möbl .
Zim .. sev . Eing . .

zu vermieten .
Taunusstr . 55 . 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Kl . I . Mans . z. v .
Dotzheimer

Strafte 28 . Part .
Mans .- Zimmer

zu verm . . am
liebst , ält . Pers ..
f . sof . ob . 15 .1 .38
Dotzh . Str . 87 . 3 .

Wilczynski .

Zwei schwarze
starke Winter -

herrenmäntel u .
grauer Anuig f .

flroftere Figur
billig zu verkauf .

Gerlack .
Idsteiner
Strafte 3 .

Euterhaltener

Utommitel
f . Knaben 12 b .

______ _ . _____ 14 Jahr . 8 RM ..
gegen kleinere I Knickerbocker

Wohnung . Ang . 13 RM . Oranien -
L . 34 » a , T .- Bb ।str , 6 . Vdh , 2 l .

Rheinstrafte 111 .
Part .. 5 - Zim .-
Wohn . . Et .- Hz . .
eing . Bad . Zub . .
z . 1 . 4 . zu » ernt .
Anz . 10 — 1 und
3 - 5 Uhr . Näh .
3 . Etage ._______

5 - Zim .=Wohn »
in gevfl . Saus .
2 . Stock , sonnig ,
1 Erk . u . 2 Balk .
z. 1 . Avril vm .
N . Kais .- Friebr . .
Ring 62 . 1 . St . .
links , vormitt .
Herrsch . 5 - Zim .-
Wobn .. 1 . Et . .

Rauenthaler
Str . 16 . z. v . N .
Markloff , 3 . Et .

Acht. Mätzchen
i . Alt . 25 — 303 . .
f . alle Hausarb .
gesucht . Wolff .
Wilhelmstr . 40 . 3

HNMätzchen
welch , koch . kann ,
tagsüber gesucht .

C - rl Rttsert .
Kl , Burgstr , 8 .

üngesmötzchen
an qrünbl . Arb .
gewöhnt , in Ee -

schäftshaushalt
zum 15 . 1 . 1938
gesucht . Anaeb .
unter H . 354 an

Tagbl .-Deriag .

Läden und
Geschäftsräume

Hellnlllntzsk. 17
( NäheBleichstr . )

Er . Laden mit
2 - Z . - Wohn . zum
1. 4 . 1938 z. vm .
Näh . A . Jünke ,
Kais .- Friedrich -

Ring 30 .
Televhon 26520 .

Schöne
4 - Zim .- Wohn . .

1 . St . . Iks . . Bad .
Zub . fl . warm ,
u . kalt . Waller ,
Zentr .- Heizung .
Aufzug . zum

1 . Avril zu vm .
Näheres bei

Eulert . Kaifer -
Friedr .- Rg . 39,1

4 - Zim .-Wohn ..
m . Bad . i . gevfl .
Haus . 2 . Stock ,
zu verm . Näh .

Kall .- Friedrich -
Ring 62 . 1 . St . ,
links , vormitt .

5 Zimmer

Sewsbliches Personell

fieroierfil
25 3 . alt . nettes
Auftere lucht , ge¬
stützt auf gute
Zeugnisse sofort

ober bald
Stellung . Am

liebst , in Kond . .
Caf4 . Ang , u .
S . 352 a . T .-M .

Für mein ff Fachgeschäft suche ich

IfllM MW
zur Ausbildung in allen Abteil .

Georg Diez
Tapeten . Lino ! . . Tevv . . Gardinen

Friedrichstrafte , Ecke Kirchgasse .

Kräftige Frau
die jahrelang in , einem großen
Betrieb als Putzfrau tätig war ,
sucht Beschäftigung gleich welcher
Art . Angebote unter I . 348 an
den Tagbl .- Verlag .

Adolfstrafte 4 , 1 ,
schöne 4 - Zim .-

Wohn . zu verm .
Näheres Rhein -
str . 40 , 2 rechts .

Wer -Metzr. -

Mg 55,1
grotze

4 Zim . Wohn .
m . Bad . 3 Balk . ,
z . 1 . 4 . 38 zu vm .

Näh . Walter ,
Eutenbergvlatz 1
Televhon 22353 .

KleWntze 1,1
Schöne 4 - Zim .-
Wohnung . nebst
Zub . . wegzugsb .
zum 1. 4 . evtl ,
früher zu verm .
Näh , bei Sohl .

Schwaldacher

Strotze 57
2 . Et . , sehr bill .

4 - Zim .- Wobn . .
2 Balk . . Erker ,
u . Zubehör z.
1 . 4 . 38 zu vm .
Mtl . 75 RM .

Alleinft . Beamt . -
Witwe s. 1 Zim .
u . K . in g . Hause
Miete i . voraus .
Ang . u . E . 353
a . d . Tagbl .- Vl .

2 - Zim .- Wohn .
v .Ehev . ( 2 Pers . .
Beamter ) zum
1. 2 . ob . 1 . 3 . 38
Nähe Walbstr .
ges . Näber , bei

Knoch .
Klovslockstr , 29 .
Kfm . Angestellt ,
sucht z. 1 . 4 . 38

2- Zim .-Wohn .
( Miete bis 45 .- )
Pünktl . Zahler .
Ang . u . F . 353
a . d . Tagbl .- Vl .
Angestellter sucht
f . 1 . Avril ober
früh . 2 Zimmer .
Küche . Vorberb .
Miete i . voraus .
Ang . I . 352 TV .
Kfm . AngestellL
i . Gr .- Jndustrie
sucht z. 1 . 4 . evtl .
1 . 3 . 2 - Zimmer -

Wohnung . in
Bahnbofsn . ober
Biebrich . Preis¬
angebote unter
G . 354 a . T .- Vl .

3 - Z . - MHN .

von 2 Damen
( Pens . ) in gut .
Hause ges . Ang .
u . U . 331 T .- Vl .

Suche gute

Skihose neu 42 ,
Skistiefel netrag .
37 . zu verkaufen .
Elsaller Pl . 7 .
3 . Stock , links .
anzus . 1— 3 Uhr .
Guterh . Klavier
umzugshalb .bill .
nur an Privat
abzugeben . Selb
munbltr . 16 , 2 .
Schlittengeläute
m . vrachtvollem
Klang zu oerf .
Weilstr . 23 , P .

Rodelschlitten .
Sofa u . 2 Sessel .
Staubfang . ! neu -
wertig ) Bade¬

wanne . Liege¬
stuhl . Zither u .
Mandoline und
versch . z. vk . Adr .
i . T .- Vl . A.t

Damenfki
und Hose

zu verkaufen .
Televhon 26606 .

, Hälldlei - Wliiüs? 1

Pianos
neu u . gebraucht

Mietpianos

Sdimitt
Rheinstraße 52 ,

gegenüber
Landesbibliothek

Taunusstralle 5
III. Stock links ,
7 Zim ., Küche ,
Bad u . Nebenr . ,
fl . k . u . w . Wass . ,
Zentralh .,Pers .-
Aufz . , 2 Balk . , z .
1 .4 .38z .verm . d .
Immabilien-Verkehrs-
Geselschaft m. b. H.

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550

X ■ ■/

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 34 .
Hvtr . . a . Bahnb .
gt . mbl . Zim . z.v .
Albrechtstr . 10 . 3 .
mbl . Mansarde .
Kochh . u . L . z. v .

Blüchervlatz 5 ,
möbl . Zim . frei .
Dotzh . Str . 18 . 2 l .
möbl . Zim . frei .
Eleonorenstr . 7 .
Pt . r . , mbl . 3 .
zu vermieten .

Kaiser - Kriedr .-
Ring 10 . 2 . mbl .
Zim . an beruft .
Herrn zu verm .

Saab . mbl . Z . fr .
Hirschgrabenl3,l
Schönes Zimmer
an Einzelverson

zu vermieten .
Hochstrafte 10 .

Möbl . Zim . vm .
Karlstr . 2 . 3 . St .
Ent möbl . feuar .
Zimmer zu vm .
Moritzstr . 13 . 2 r .
2 fl. möbl . Zim .

zu vermieten .
Roonstr . 12 . 1 .
2 f. sch. mbl . 3 «
Wobn -u .Schlasz, .
1 - 2 B . . fl . W ..
m . Küch .-Ben . o .
sev . Kochgel . , für
gleich ob . fvät . zu
v . Für Berufst ,
s. vrsw . Molbus

Rübesheimer
Str . 23 . 2 . St .

Schön , beb . Zim .
auch vorübergeh .

zu vermieten .
Stiftstr , 28 . 1 l .

am Nerotal .

3 -Zim . - Wohn .
m . gr . Wobnk .
K 1 . 4 . evtl . 1 . 2 .
Eleonorenstr . 1 .
zu verm . Anzus .
11 - 1 . Näb . Dotzh .
Str . 29 . 1 . ob . 2 .

Für Büro
oder Praxis

4 Räume , Wilhelmstrafte 28 ,
neben bem Verkehrsamt , zu
verm . Franke , 2 . Stock .

-

IWoritzstr . 43
Laden ( bisher

Metzgerei ) mit
zugehöriger

Wohnung zum
1. 4 . 1938 zu ver¬

mieten durch

Immobilien-Verkelirs-
Gesellschaft in. b. H.

Wilhelmstr . 9
Tel . 26550

EMWHö
EmpseHlVgeii

V /

^ Mietgesulhe

Immobilien

VerWetzenes

Geltzverlehr

killisgesMe



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 7 . Januar 1938 .

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Marktstr . 32Fernruf 26046

MW «

klömm

Heute - Freitag
So . : 2 , 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhr

Ufa - Palast

THAIIÄ

Der Biberpelz

Gedenkt den f dienenden

Kettenhunde und den

hungernden Vögel !

Zum „ Tag der Briefmarke " ist auch in Wiesbaden ein

Zweigpostamt mit eigenen Briefstempeln im Ausstellungs¬

lokal des Wiesbadener Briefmarkensammler -Vereins von

1885 ( Hotel „ Union "
) für den 9 . Januar eingerichtet

worden .

Eine große
und überzeugende

Leistung !

Täglich reichhaltige , bürgerliche
Küche — Germania - Biere —

gepflegte Weine .

Hotel ii , Restaurant

„ Einhorn
"

Sonntag , 9 . Januar , nachmittags 3 % Uhr

Vorstellung zu kleinen Preisen

Der Serien - Erfolg

Ein grober fllaimprinat
Abends 20 Uhr : Das reizende Lustspiel

Das Dahnen - Ei

Die gute Tasse Kaffee

das feine Gebäck

Cafe Büttgen
Taunusstraße9
Ruf 25014 , 25013

Empfehle meine neue

Wiesbadener Ananas - Torte Reichssender Frankfurt .

Samstag , den 8 . Januar 1938 .

6 .00 Fuge . Morgenlvruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zett . Wasterstand . 8 .05

Wetter - und Schneebericht . 8 .10 Gymnastik .
8 .30 Froher Klang . 9 .45 Hausfrau , hör zu !

10 00 Schulfunk . 11 .30 Programm . Wirtschaft .
Wetter . Straßenwetterdienst . 11 .40 Eaunach -

richten . 11 .45 Deutsche Scholle
12 00 Konzert . 13 .00 Zett . Nachrichten . Schnee¬

bericht , Straßenwetterbericht . Wetter , offene

Stellen . Nachrichten . 13 .15 Konzert . 14 .00

Zeit . Nachrichten . 14 .10 „ Extrablätter . 15 .15

Volk und Wirtschaft . 15 .30 Das Jahr beginnt

16 .00MusN
°

für
^

das
*'

Kinderberz . 174 )0 Artisten

Erlauschtes . Erlebtes und Erdachtes . 18 -00

Zeitgeschehen . 19 .00 Zett . Nachrichten . Wetter
19 .10 Die Seefelder Burgerkavelle musiziert .

20 .00 Aus Wiesbaden : Grobes Konzert . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Schneebericht .
Nachrichten , Svort . 22 .30 Wir spielen zum
Tanz . 24 .00 Musik .__________________________

Residenz - Theater
Samstag , 8 . Januar , 20 Uhr ; Erstaufführung

Die glänzende Neuheit des Berlinerstaatstheaters !

Lanier Lügen
Komödie in 4 Bildern v . Hans Schweikart

LD | Schlittschuhe RM . 2 .25

VUHG Kirchgasse 47

Ein Matterhorn - Film der Terra - Filmkunst mit

HEIDEMARIE HATHEYER

HERBERT DIRMOSERZLUCIE
HÖFLICH , PETER ELSHOLTZ

Regie : Luis Trenker

Ufawoche und Kulturfilm : „ Klingendes Holz “

„ Ich bin hier leider selber fremd .
"

Fragst du in einer dir fremden Stadt

Nach einer Straße , nach einem Haus ,
Dann hast du wohl bald das Fragen satt ,
Denn eines stellt sich sicher heraus :
Die Stadt ist , wie man wohl meinen soll ,
Allein nur von Fremden überschwemmt .
Denn jeder antwortet kummervoll :

„ Ich bin hier leider selber fremd ."

Und wie das Schicksal es nun so will :
Man fragt dich selber so allerlei .
Ein Mann steht plötzlich vor dir jetzt still
Und fragt , wo hier wohl das Rathaus sei .
Und öfter , als je bei dir zu Haus ,
Wird hier mit Fragen dein Weg gehemmt ,
Und staunend platzest du stets heraus :

„ Ich bin hier leider selber fremd ."

Kommst du zum Himmel dereinst hinauf ,
Nachdem du dich von der Erde trennst ,
Und suchst du dort die Milchstraße auf ,
Die du naturgemäß noch nicht kennst ,
Und fragst ein himmlisches Wesen dort
Mit Flügeln und zartem Engelshemd ,
Dann hörst du sicher das Erdcnwort :

„ Ich bin hier leider selber fremd ."

Puck .

Briefmarken - Ecke .

NeuePo st Wertzeichen .

Ägypten . Sonderausgabe zum 15 . Internationalen

Kongreß der Augenärzte in Kairo : 5,15 , 20 Mill ., das heilige
Auge in altägyptischer Stilisierung , seitwärts die Göttinnen

Nekhbet und Onto , die Schirmherrinnen Ober - und Unter *

ägyptens .
Andorra ( spanische Post ) . Freimarken : 45 C . rot ,

60 C . blau , Bergtal .

Brasilien . Gedenkmarke zur Zweijahrhundertfeier
der Provinz Rio Grande do Sui : 300 C ., Varaes ( Bildnis ) .

Finnland . Wintersvortmarken zum internationalen
Skirennen in Lahti : 1 .25 M . + 75 P . grau , zwei Skifahrer ,
24 - 1 M . rot , Sprung , 3 .504 - 1 .50 M . blau , Abfahrt .

Japan . Erster Wert einer neuen Freimarkenreihe , die
im Laufe der nächsten Monate erscheinen wird : y , S . violett ,
Goshaninbune , japanisches Schiff zum Handel mit dem Aus¬
land ermächtigt , als Japan noch dem internationalen Ver¬

kehr verschlossen war .
FranzösischeKolonien . Jede der vierundzwanzig

Kolonien erhielt einen Block , dessen Nennwert 3 Fr . beträgt .

Irland . Am 29 . Dezember trat die neue Verfassung
in Kraft . Aus diesem Anlaß erschienen Sondermarken : 2 und
3 P . Frauengestalt , Irland darstellend , mit Harfe und Ver¬

fassungsgesetz .
Monaco . Freimarken : 5 C . rot , ultramarin , Landes¬

wappen in neuer ZeichnuM .
Niederlande . Wohlfahrtsreihe wie alljährlich

„ Vor het Kind " : 1J44 - 1J4 C . grau , 3 -4- 2 C . grün , 44 - 2 C .

Ein neuer großer

WM «
Bitolll «

von überragender Größe ,
den alle Verehrer Trenkers

mit Begeisterung begrüßen
werden . — Frei von aller

Sentimentalität schildert er

den gigantischen Kampf
um die Besteigung des

rotbraun , 54 - 3 C . grün , 12 )44 - 3 *4 C . blau . Kinderkopf nach
Franz Hals .

Niederländisch - Jndien . Wohlfahrtsreihe zu¬
gunsten armer Eingeborener : 24 - 1 C ., Eingeborenenfrau ,
3 ^44 - 1 ^ C ., Mutter mit Kind , 7 *44 - 2 *4 C ., Rinderherde ,
104 - 2 )4 C ., Allegorie , 204 -5 C ., Hirte .

Liechtenstein . Freimarke : 30 R . blau , im Vorder¬

grund Bauer , dahinter Ackerland . Die gleiche Marke mit

Aufdruck „ Regierungsdienstsache
" als Dienstmarke .

Spanien ( Nationalregierung ) . Freimarken : 4 Pes .
lila , rot und gelb , Fahnenträger , Hochformat , 10 Pes . braun ,
Landung der Nationaltruppen in Algeciras , Querformat .

Tschechoslowakei . Freimarke 1 .60 Kr . olivgrün ,
Kirche von Kutna Gora .

Ungarn . Gedenkreihe zum 900 . Todestag des hl .

Stephan : 1 und 10 F . Papst Sylvester TL überreicht die

Stephanskrone , 2 und 16 F . St . Stephan , 4 und 20 F .
St Stephan auf dem Thron , 5 und 25 F . St . Gellert unter¬

richtet den kl . Emmerich , 6 und 30 F . St . Stephan bringt
die Krone der Muttergottes dar , 40 F . Muttergottes als

Schutzherrin Ungarns , 32 und 50 F . St . Stephan , 70 F .

Stephanskrone . _____________

ua vorzügliche ßln » on Hf
Umstädter Brenner -Bier UIOw rl .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

ZurSiraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

ipezia ität : Schl ach t p i a t len ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Seite 12 . Nr . 5 .

FÜR JUGENDLICHE ERLAUBT Wo . : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
So . : 2 , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Große Begeisterung und

großes Gelächter um

Rotraut Richter

Ida Wüst

Heinrich George
Ernst Waldow

in der Diebs¬

komödie von

Gerhart

Hauptmann

ks Ist weine

Kleinigkeit !

Sicher ist ein alter
gebrauchter Ge¬
genstand in den

meistenweitaus
Fällen keine große
Wertsache mehr .
Aberesgibt immer
noch jemand , der
so etwas gebrau¬
chen kann , und —
warum nicht für
ein paar Pfennige
eine Kleinanzeige
aufgeben ? Ge¬
brauchte Gegen¬
stände bringen
auch noch Geld
ein . Kleinanzeigen
im Wiesbadener

Tagblatt sind billig
und erfolgreich .

* 1

r
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Wiesbadener Tagblatt
Freitag , 7 . Januar 1938 .

Es ladet ein Wilhelm Kilian u . Frau

Unsere Anfangszeiten . Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 . 0 . 75,1 - 1. 50

KAISER
'

S

und der italienische

Verwandlungskünstler

Stete rege MeUignug an iraferrat

$ teH «n $f* elbra kemeift die

Sevedthe « M ßtdfet
’s Soffer .

Sie öaalen alles (Einftntea .

Bet bM a» 21 Jebraar 1938

«niet M 1880 ©ewinsetn fein ?

Wuchs zu teilen , zu glätten , zu durchbohren . Nur dem , der

sich in seinen Ausbau hineindenken kann , gibt es die Schön -

hert der Kernmaserung , den Reiz des Spiegelschnitts preis .

In der flüchtigen Preisdrückerei rächt es sich durch Schwinden
und Werfen , aber aus der Hand des Meisters steht es treu

wie Gold . Es verlangt also Einfühlung und Biederkeit , es

erzieht den Menschen dazu , es zu drehen und zu wenden , am

zuriechen und in der Hand zu wägen , ehe es Werkstück wird .

Die Vielfalt des zu Erwägenden hebt die Erwägung aus dem

rein Verstandesmäßigen in den Bereich des gutachtlichen Ver¬

stehens . Holz erweckt Vorstellungsgabe und natürlichen Srnn .

Das Boot aus dem Holz einer einzigen Eiche ist wiederum

ein Lebewesen , wie es der Baum einst war .

Fast für jede Berufsgruppe gilt dieser gleiche Grundsatz

von den Forderungen des Werkstoffes an den Menschen und

von seiner Anlagen erweckenden und Werkhaltung anerziehen¬
den Kraft . Der Ton in der formvorausfühlenden Hand des

Töpfers , die Wollfaser an der Fingerspitze,des Webers ,
das Gold auf der unbestechlichen Waage des Goldschmiedes ,
das Glas im gestaltenden Atemstrom des Glasbläsers —

alle Werkstoffe haben Wirkung auf den ihn verarbeitenden ,

ihn betreuenden Menschen , eine wertvolle , den Menschen

erziehende , ihn als Menschen formende Kraft .

zeigt bis einschl . Montag

einen Kriminalfilm , bei dem es auch etwas zum

lachen gibt

T ) aA
, , »

pYtAsgeMM '

draßtebi

zeigt in NEU -Aufführung :

Freitag — Samstag — Sonntag

CAM ILM MORN

IVAN PETROVICM

Adele Sandrock f
E . Dumke , Tibor v . Halmy , Susi Lanner u . v . m .

nach der weltberühmten Operette
von Oscar Strauß

Die Geschichte einer großen Liebe

Naturreine Weine aus dem

Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu

zeitgemäßen Preisen ( auch im

Abonnement )

Frau Hedwig Bien .. Wwe .

Sir Guy Standing
den Sie als den gefährlichen Professor aus „ Polizei -

Auto 99, ‘ und als Brillanten - Evans aus dem Film

„ Treffpunkt Paris “ bestimmt in Erinnerung haben
Frieren Sie ?

Wärme gibt
Vino
Salutaro ,
der gute

Rotwein
die Flasche

RM . 1 .25 von

] . RAPP
Moritzstr . 31

Neugasse 20

Nicola Lupo
Waren Sie schon ?

Viele Tausende holten sich

beste „ Sektlaune ! "

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

____________
| Bekannt für Quolitätsweine |

Das

„ Wiesbadener lagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 .

Anto . Bobland . Wiesb . Str . 27 .

Ernst Deichner , Wiesbaden . Dotz -

heimer Straffe 171 .

Marg . Jantz . Dotzheim . Siedlung .
Koblbeckftrahe .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Bestellungen nehmen die Oben¬

genannten « derzeit entgegen .

Der Verlag .

WALHALLA
THEATER

/ ^ \ F1LM und VARIETE
4 « 6 * 6 * UHR So . 8 « UHR

Werk dann immer noch von jener untadeligen Sauberkeit ,
die völlig die Vielzahl der durchlaufenen Arbeitsgange ver -

qesien lägt . Da der Verbraucher das Buch zerlieft , den er¬

haltenen Brief bald wegwirft , die Zeitung zum Feuer¬

anmachen nimmt — so ist viel Sorgfalt mit einer nur kurz¬

lebigen Schönheit vom papierarbeitenden Menschen verlangt .

Ein solcher Mensch wird also stets um der Sorgfalt willen

sorgfältig , um der Sauberkeit willen sauber und darum

irgendwie an den Begriff des wenig Gegenständlichen , des

Relativistischen und des Idealistischen herangerückt fein .

Wiederum gegensätzlich zum Papier , als dem schonungs¬

bedürftigen Träger oft sehr schnellebiger Impulse des Geistes

und Geistchens , ist das H o l z ein Werkstoff von unzerstörbarer

Naturnähe . Es ist in Wind und Sonne aus der Erde ge¬

wachsen und trägt in üppigen oder kärglichen Jahresringen

für immer das Erlebnis guter oder schlechter Wachstums¬

jahre . Wie die Sonne den Ast aus dem Stamm lockte so

sitzen die Astwurzeln , so häufen sich die Markstrahlen ,
krümmen sich die Faserläufe . Die Familie , der es entstamm ! ,

heißt Fichte oder Eiche oder Pappel — alle Erunddaten von

Dauerhaftigkeit , Tragkraft , Elastizität und Verwendbarkeit

liegen damit fest . Holz ist als solches nur in der trocknenden

Luft zu veredeln , kaum zu biegen , immer nur nach seinem

Bergwinter ohne Wintersport .

Der „ Nichtsportler
" hat manchmal sogar mehr davon .

Es hat sich wohl allmählich herumgesprochen , daß Winter¬

urlaub doppelter Urlaub ist . Denn im Sommer kann man

ja überall die Wohltaten der Sonne genießen , kann man sich

in jeder freien Stunde in der Natur ergehen und Leib und

Seele ausmuntern . Im Winter dagegen kann man das nur ,
wenn man in die Berge fährt . Da entgeht man dem häßlichen

und ungesunden Winter der Großstadt , statt des berühmten

Matschwetters , das in der Ebene auf die Stimmung druckt

und Erkältungskrankheiten mit sich bringt , genießt man dann

in den Bergen frische , reine Bergluft , läßt sich von der

Sonne bräunen und freut sich über die Schönheit der Schnee¬

landschaft .

Aber viele glauben , sie wären zu alt oder aus den

verschiedensten Gründen zu wenig sporttüchtig , um diesen

Genuß auch zu bekommen . „ Winterreifen , nicht wahr , die

sind ja doch wohl nur etwas für die Schlanken , Sehnigen ,

die mit den langen Brettern umzugehen verstehen die t « die

Schliche aller Wintersportarten eingeweiht sind und vor

allem die entsprechende zünftige Ausrüstung besitzen .

Das „ Reizklima
" des Winters .

Dazu sei hier einmal mit aller Deutlichkeit gesagt : diese

Ausfassuna ist verkehrt . Keineswegs ist der Besitz

von Skiern und die Kenntnis ihrer Benutzung und noch

weniger die Beherrschung anderer Wintersportarten Voraus¬

setzung für einen genußreichen Winterurlaub . Denn sogar

der schonungsbedürftige Kranke , der sich nur passiv den Ein¬

wirkungen der Winterlandschaft aussetzt , hat großen Nutzen

davon . Die Einflüsse des bekannten winterlichen „ Reiz¬

klimas " kommen Kranken wie Gesunden, , Sportlern wie

Nichtsportlern zugute . Luft - und Sonnenbäder , kurze , t >or =

sichtige Wanderungen haben eine ebenso gute , wenn auch

vielleicht langsamere Erholung im Gefolge wie bte Übungen

und Ausflüge trainierter Skiläufer . Man braucht auch nicht
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Der Mensch und sein Werkstoff .

Wertvolle Erziehung durch den Beruf .

Von Hans Wörner .

Wenn in wenigen Monaten wiederum junge Menschen

die Schulen verlassen und sich einem Beruf widmen , werden

viele tausend Elternpaare sie mit keinem sehnlicheren

Wunsche begleiten als dem , daß sie unter den vielen mög¬

lichen den für sie rechten Beruf erwählt haben . Sicherlich ist

diese Frage nach dem richtigen Beruf sehr ernst Sicher ist

aber auch , daß die Arbeit in einem bestimmten Beruf auch

von sich aus starke Wirkungen auf einen jungen Menschen

ausübt , indem sie den Lernenden an sich heranzieht , ihn nach

den jeweiligen Erfordernissen umbildet , und die not¬

wendigen Eignungen — sofern sie nur in der Erundanlage

ansatzmäßig vorhanden sind — erweckt .

In dieser Beziehung kann beispielsweise kaum daran ge¬

zweifelt werden , daß die hauptsächlichen Grundstoffe der

Arbeit eine natürliche Kraft ausstrahlen , die mit großer

Tiefenwirkung auf den Menschen wirkt , ihn erzieht und

heranreifen laßt , ja daß dieses Verhältnis des Menschen zu

seinem Werkstoff einen der wertvollsten Einflüge auf die

Bildung seines Denkens und Fühlens ausübt und seine

Haltung im ganzen Leben bestimmend beeinflußt ,

Grunde handelt es sich hier um Dinge , die den Beziehungen
eines Bauern zu seinem angestammten Acker durchaus ver¬

gleichbar sind und daher mit dem gleichen Gefühl der Ehr¬

furcht begriffen werden müssen , wenn man ihnen gerecht
werden will .

Denn nur für den Verständnislosen ist beispielsweise
ein Stück Eisen ein kaltes , hartes , zum Rost neigendes

Ding . Es ist mehr , schon deshalb , weil es nur für denjenigen

Dienst tut , der mit einem festen Arbeitsplan an es heran¬
tritt . Alles liegt bereit , ehe man an die Arbeit geht , denn

der Werkstoff Eisen ist nur in der engen Zone der Hellen Rot¬

glut verformbar , aus jede Verfärbung im Feuer auf jeden

Hammerschlag , auf den rechten Augenblick des Abschreckens
kommt es an . Ebenso verlangt die Arbeit mit dem Bohr¬

gerät , mit der Feile oder dem Meißel einen Manil , der

ruhiges Erwägen und kraftvolles Ausführen in sich ve ^
einigt . Ein Feilstrich zuviel verdirbt das Stuck , eine falsch

angesetzte Bohrung macht es wertlos , jeder Hammerschlag

muß sitzen , weder zu stark noch zu schwach [ein . Es sind al | o

strenge disziplinierende , zu überlegtem Einlatz ruhiger , trotz¬
dem keinen Augenblick verschenkender Kraft erziehende

Wirkungen , die der Werkstoff Eisen im Menschen auslost .

Aus einem gesunden Körper und einem ruhigen Kopf macht

das Eisen einen Schmied .

Wie viel anders liegen die Dinge bei einem dem Eisen

so unähnlichen Werkstoff wie etwa dem P a p ie r . Es ist von

vergleichsweise kaum nennenswerter Haltbarkeit , es hat vie

Feuchtigkeit und den Zugriff zum Feinde , feiN Wert ver¬

schwindet mit einem einzigen Spritzer von Ol oder Schmutz ,

seine Werlstoffschönheit beruht fast völlig auf seiner un -

schuldhaften Frische . Deshalb verlangt es saubere Hande und

schonendes Heben schon vom Lager zum Werktisch . Es wird

als schwanke Fläche angelegt , in der Lage gestutzt , mit

schärfstem Messer geschnitten , die Maschinen , ine es bedrucken ,

dürfen mit millimeterhafter Präzision nur die gerade aus -

reichestde Berührung zum Farbstoff herbeifuhren . In der

Buchbinderei soll seine Fläche voll erhalten bleiben , spielend

leicht blättert es um den festen Buchrucken , legt sich als

geschloffener Körper unter den Buchdeckel und ist als fertiges

l . epn c ™ i i » __ im Wiesbadener Tagblatt amLesen öle fÄrthph kleinen Anzeigen , Sie finden

LmHIIUII vieles , das Sie interessiertI

unbedingr das Hochgebirge , oft wirkt sich eine Urlanbsrei | e

in unserem deutschen Mittelgebirge sogar noch günstiger
aus , weil der Aufenthalt hier mildere Reizwirkungen und

bei entsprechend größerer körperlicher Schonung dann gerade
das richtige Maß an Heilwirkung mit sich bringt .

Der beste Beweis dafür , daß Winterreisen auch den Nicht -

sportlern Nutzen bringen , stellen die Erfolge der niobernen

Klimatherapie dar . Man hat immer wieder durch Wmter -

sonnenbehandlung hervorragende Erfolge bei Lungen - und

Kreislaufleiden , bei Blutarmut und der so häufigen „ allge¬

meinen Nervosität "
, besonders aber beim Kampf gegen die

Tuberkulose , gegen Rachitis und andere Kinderkrankheiten

erzielt .

Kein Arger und keine Sorge « .

Die Wirkung der Winterreifen liegt zudem nicht nur in

den äußeren Einflüssen von Luft , Licht und Sonne begründet ,

sondern in der S t i m m u n g , die stets in den Wtnterbergen

herrscht . Da gibt es k e i n e n Ä r g e r und k e i n e S o r g e n ,

man kümmert sich einzig um das Wetter und hat nur den

einen Wunsch , an jedem Tag die herrliche Natur | o gut roie

möglich auszunutzen . Die frische Vergluft macht den Körper

so wunderbar müde , daß jeder die lange Nacht ohne Luter -

brechung verschläft . Und die frische Art , bte alle in den

Bergen haben , die prachtvolle Stimmung , die alle unve -

küpimert und lustig werden läßt wie sorglose Kinder — das

alles zusammen heitert die Seele auf und stärkt den ~ ew .

Jeder Ort in den deutschen Winterbergen bietet

lohnende Spaziergänge , gibt Gelegenheit zu

Schlittenfahrten , gegebenenfalls auch zu leichteii Rodel¬

partien , bestimmt aber zu lustigen Schneeballschlachten . Zu

alledem braucht man k e i n e W i n t e r e r f a h r u n g , keine

Wintersportgeräte und fein Können , dazu ist feder , ob .Mann

oder Frau , jedes Alter und jeder Gesundheltszustano geeignet .

Also auf , ihr Nichtsportler , in den Winterurlaub nut „ Kraft

durch Freude
"

. Wer sich die Winterberge erobert , erwirbt die

wertvollsten Güter unseres Daseins : Gesundheit und Lebens¬

freude .

CAPITOL
Am Kur haus
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Vergütung für Lohnausfall wie im Vorjahr .

Die Reichsgruppe Industrie fordert die Jndustrie -

abteilungen und Wirtschaftsgruppen in einem Rundschreiben

auf , ebenso wie in den Vorjahren die Wettkampfleitungen
des Reichsberufswettkampfes nach Kräften zu unterstützen .
In diesem Zusammenhang wird auf die Mitarbeit fachkund¬

licher Persönlichkeiten und auf die Bereitstellung von Werk¬

stätten , Räumlichkeiten , Maschinen und Rohmaterialien durch
die Industrie verwiesen , sowie darauf , daß die Frage des

Lohnausfalls wie in den Vorjahren bei den Jugendlichen

Banken
A. D . Creditanstalt
D . Eff - u .W .-Bank
Frankl . Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

129 .75
11 .70

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 6 . Januar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen :

Koksw . Oberschi . .
Lahmeyer & Co. . .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Maxhnüianhütte .
Metallgesellschaft .
Niederlaus . Kohle .41/ ,*/. . . -

D . Kom . Sam . Anl .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bem berg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . AtL -Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Eiektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Eiektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
Ilse Bergbau . . •

Kalichemie . .
Kah Aschersleben

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

51/. . /. Yonganldhe . 1107 .50
AaL -Ausl . (Altbes . )

G. Kom . 1
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Industrie
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . -
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . . .
Brown,Boveri & Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Eiektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G . Farbenfnduet .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

, , „ Vers .
Mannheimer Vers . .

Mainz , 6 . Jan . Auftrieb : Großvieh 310 , davon

Ochsen , 44 Bullen , 170 Kühe , 69 Färsen . Kälber 479 , Schafe
25 . Notiert wurden je 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen :

a ) 43 — 45 , b ) 39 — 41 , c ) — . Bullen : a ) 42 — 43 , b ) 39 , e ) 33

bis 34 . Kühe : a ) 41 — 43 , b ) 36 — 39 , e ) 26 — 33 , d ) 17 — 25 .

Färsen : a ) 43 — 44 , b ) 39 — 40 , c ) 34 — 35 . Kälber : a ) 64 — 65 ,
b ) 57 — 59 , c ) 38 — 40 , d ) 38 — 40 . Schafe — . Marktverlauf :

Großvieh und Kälber zugeteilt .

117 . 25 117 .25
119 .25 119 .2a

127s - 127 -
» 32 .50 — .-
146 .75 145 . 50
149 .50 148 -
113 . 50 114 . 50
152 .50 ' 151 .75

I - .-

118 .25 118 .25
96 — i 95 .75

165 .50 166, —
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203 75
132 .25
111 .50
175 —

Mmz del IMIoiltung des iAssenden MeMen
Die Bedeutung des Berufswettkampfes für die Volkswirtschaft .

MansfelderBergbau 160 .— 159 .25
Metallgesellschaft . 146 . 50 147 .—

4»/.°/^ . Lb .Gold 3
■■■■■ 8, 9,10

Frankfurt a . M ., 7 . Jan . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Freundlich . Die Börse war sowohl am Aktien - wie am

Rentenmarkt freundlich . Es lagen erneut Käufe der Kund¬

schaft zu Anlagezwecken vor , während die gestern vorgenom¬
menen Abgaben wesentlich kleiner geworden sind . Da die

technische Position der Börse als gesund angesprochen werden

kann , erfuhren die Kurse am Aktienmarkt wieder eine Er¬

höhung um durchschnittlich % bis 1 % . Die Umsätze waren

etwas größer . Starke Beachtung fand der Bericht der Reichs -

Kreditgesellschaft zur Wirtschaftslage . Einzelne Spezialwerte
waren stark erhöht vor allem Westdeutsche Kaufhof mit 60 %

bis 61 '% ( 159 % ) bei lebhaften Umsätzen . Rach den ersten

Notierungen traten vielfach weitere Erhöhungen leichten
Grades ein . Am Rentenmarkt befestigten sich Reichsaltbesitz

auf 129,95 ( 129 % ) , hingegen bröckelten Kommunalumschul¬

dung auf 95 ( 95,05 ) ab . Lebhaftes Interesse erhielt sich für

Pfandbriefe . An den übrigen Rentenmärkten traten nur un¬

wesentliche Veränderungen ein ; die Umsatztätigkeit war nicht

besonders lebhaft . Tagesgeld 2 % % .

Berlin , 7 . Jan . ( FM .) Tendenz : Aktien und

R e n t e n f e st e r . Nachdem gestern an den Aktienmärkten eine

gewisse Beruhigung eingetreten war , entwickelte sich heute

wieder recht lebhafte Umsatztätigkeit . Obwohl an einzelnen

Marktgebieten etwas Material herauskam , konnte die

steigende Nachfrage vielfach nur unzureichend befriedigt

werden , was naturgemäß weitere Kurssteigerungen zur

Folge hatte . Der Anlagebedarf , der seit Dezember vorigen

Jahres ständig zurückgedrängt worden ist , hält werter an ,
und dürfte das Börsenbild auch in den kommenden Tagen

bestimmend beeinflussen . Am Montanmarkt fielen auch heute

wieder Rheinstahl mit einer weiteren Befestigung um 1 % %

auf während die übrigen Werte des Marktes entweder auf

gestriger Basis gehandelt wurden oder nur Gewinne von

Prozentbruchteilen erzielten . Ebenso wurden auch Braun¬

kohlen - und Kaliaktien wie gestern bewertet ; Ausnahmen

bildeten Jlse -Vergbau mit plus 2 und Wintershall ,
mit plus

'% % . Von chemischen Papieren setzten Farben mit unver¬

ändert 163 ein , stiegen aber sogleich um % % an . Goldschmidt

gewannen % % . Bei den Gummi - und Linoleumaktien fielen

Harburger Gummi mit einer erneuten Steigerung um 1 % %

auf . Bei den Elektro - und Versorgungswerten waren nament¬

lich erstere gesucht und fester , so Siemens um 1 % und

Schuckert um 1 % % . Maschinenbauwerte konnten sich nach

der gestrigen Abschwächung wieder kräftig erholen . Rhem -

metall - Borsig zogen um 2 % , Schubert u . Salzer um 1 % , und

Berliner Maschinen 1 % an . Von den geschlossen fester

liegenden Marktgebieten sind noch Papier - und Zellstofswerte
unter Hinweis auf den günstigen Lagebericht hervorzuheben :

Aschaffenburger plus 1 % , Zellstoff Waldhof plus % A
Schwächer lagen Dortmunder Union um 1 und Engelhardt

um 1 % % . Im variablen Rentenverkehr befestigten sich

Reichsaltbesttz um 15 Pf . auf 129,90 , während die Umschul¬

dungsanleihe um 5 Pf . auf 95 zurückging . Von ^ ndustrle -

obliqationen fielen 4 % % ige Stahlverem ( 47 ) mit plus 1 % %

auf . Taaesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 12,42 , Dollar 2,48 % ,

ausreichenden Unterlagen für eine zweckmäßige Umorgani¬
sation innerhalb der Gefolgschaften .

Gewiß kommt die leistungssteigernde Wirkung des

Berufswettkampfes dem Betriebe zugute . Der einzelne Teil¬

nehmer aber gewinnt den unwiderlegbaren Nachweis
seiner Leistungsfähigkeit .

Im Reichsberusswettkampf verweisen diejenigen , die

sich beteiligen , nicht nur auf ein gerütteltes Maß Leistungs¬

willen , sondern auch auf den tatsächlichen Umfang ihres

Leistungsvermögens . Dieses wird ihnen von einer Be¬

wertung bestätigt , die reichseinheitlich erfolgt . Die Be -

triebsfuhrer , die noch nicht genügend Anhaltspunkte aus

,132 .75
145 . 50
163 .—
140 .—
135 .25
148 —
142 25

i 152 . 50
189 .—
175 .—

136 .50 137
205 . — 205 .

207 .50 — .
150 . 50 150 .

wohlwollend geregelt werden soll . Über die Vergütung dos

Lohnausfalls bei den Erwachsenen soll der einzelne Unter¬

nehmer alleinverantwortlich nach bestem Gewissen entscheiden .

Hohe Teilnehmerzifser « aus den westdeutschen Ganen .

Erfreulich hoch ist in diesem Jahr die Teilnahme der

Erenzbevölkerung an dem Reichsberufswettkampf . Der

Erenzgau Koblenz - Trier meldet , daß die Zahl der männ¬

lichen und weiblichen Teilnehmer bei der Jugend das Schluß¬
ergebnis des Reichsberufswettkampfes 1937 weit hinter sich
lasse . Auch die Teilnehmerzahl der Erwachsenen entspricht
in diesem Gau ganz den Erwartungen . Meldungen über die

hundertprozentige Teilnahme von Betriebsgemeinschaften
treffen jeden Tag ein . Ein Teil der Betriebssichrer hat durch
eigene Zuwendungen den Anreiz zur Teilnahme am Reichs¬
berufswettkampf erhöht . So hat ein Koblenzer Betrieb

Prämien für Sieger bis zur Höhe von 200 RM . ausgesetzt .

Auch Ausländsdeutsche im Wettkampf .
Wie sehr der Reichsberufswettkampf eine feststehende

Einrichtung geworden ist , zeigt sich darin , daß auch Ausländs¬

deutsche an dem Wettkampf teilnehmen sollen . In der West¬
mark haben sich in auffallend hohem Maße Ausländsdeutsche

zum Wettkampf gemeldet .

Frankfurter Schlachtoiehmarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Jan . Auftrieb : Großvieh 1225

( gegen 929 am 29 . Dez .) , darunter 220 ( 194 ) Ochsen , 117 ( 109 )
Bullen , 677 ( 447 ) Kühe , 211 ( 179 ) Färsen . Kälber 766 ,
Hämmel und Schafe 301 , Schweine 228 . Notiert wurden je
50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 ( 43 — 45 ) ,
b ) 39 — 41 ( 39 — 41 ) , c ) 36 ( 33 — 36 ) . Bullen : a ) 40 — 43 ( 41

bis 43 ) , b ) 37 — 39 ( 37 — 39 ) , c ) 34 ( 34 ) . Kühe : a ) 40 — 43

( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 34 — 39 ) , c ) 30 - 33 ( 26 — 33 ) , d ) 20 — 25

( 17 — 25 ) . Färsen : a ) 41 — 44 ( 41 — 44 ) , b ) 38 — 40 ( 38 — 40 ) ,
e ) 35 ( 34 — 35 ) . Kälber : a ) 61 — 65 , b ) 55 — 59 , c ) 45 — 50 , d ) 30

bis 40 . Hämmel : b ) 2 . 46 , c ) 42 — 45 , d ) 33 — 40 . Schafe : a ) 39

bis 42 , b ) 33 — 37 , c ) 16 — 32 . Schweine : a ) 56 .50 , b ) 1 . 55 .50 ,
b ) 2 . 54 .50 , c ) 52 .50 , d ) 49 .50 . Sauen : g ) 1 . 53 .50 , g ) 2 . 51 .50 .

Marktverlauf : Rinder und Schweine zugeteilt . Kälber ,
Hämmel und Schafe langsam .

Von den heutigen Börsen .

Unterstützung durch die Industrie .

Viele von den ehemaligen Teilnehmern des Reichs¬
berufswettkampfes der Jugend , die während der Jahre 1934
bis 1937 in den Orts - , Eau - oder Reichswettkämpfen ge¬
standen haben , sind inzwischen Gesellen , Gehilfen , oder Fach¬
arbeiter geworden . Durch die Verfügung des Leiters der

DAF ., die eine Ausdehnung des Teilnehmerkreises auf die

Erwachsenen und diejenigen 18 - bis 21jährigen gebracht hat ,
die bisher wegen höheren Alters oder abgeschlossener Lehr¬

ausbildung nicht mehr zugelassen wurden , ist dieser Gruppe

also Gelegenheit gegeben , sich erneut und in Zukunft wieder

alljährlich zu beteiligen . Da nicht einzusehen ist , aus welchen
Gründen die Anteilnahme am Leistungswettstreit versagt
sein sollte , wenn ein gewisser Lebens - oder Ausbildungs¬
abschnitt erreicht ist , beseitigen also die genannten Ver¬

fügungen einen oftmals empfindlich spürbaren Mangel des

Berufswettkampfes . Der junge Facharbeiter oder Geselle
hat nunmehr die Möglichkeit , bei der Bewältigung der

berufspraktischen und theoretischen Aufgaben das anzu¬
bringen und zu verwerten , was er seit seiner Teilnahme am

Berufswettkampf hinzugelernt , worin er sich verbessert und

vervollkommnet hat . Die Erwartungen der Wettkampf¬

leitung richten sich daher vornehmlich auf diese Schicht der

Arbeitskräfte , die erst vor kurzem ihre ersten Ausbildungs¬

jahre hinter sich gebracht hat .

Der Verufswettkampf ist durchaus nicht eine Aktion , die

an den einzelnen Teilnehmer nur Forderungen stellt , die

Ergebnisse aber dagegen nur den Betrieben und der Wirt¬

schaft insgesamt zugute kommen läßt . Es dürfte durchaus
im Interesse jedes einzelnen liegen , einmal objektiv zu unter¬

suchen , zu welcher Leistung die bisher erworbenen Kenntnisse
und technischen Fertigkeiten ihn befähigen . Es gibt dem

Arbeiter das notwendige Selbstbewußtsein , wenn ihm nicht

nur das eigene Gefühl , sondern auch eine objektive Leistungs¬

bewertung die der Entscheidung anderer Stellen unterliegt ,
bestätigt , daß er etwas kann . Der zuverlässigste Maßstab ,
der sich den Schaffenden heute bietet , ist die Ausgabenstellung
des Berufswettkampfes . Am Eitterwerk dieser reichsein -

heitlichen Prüfung in Berufspraxis und Berufstheorre

heben sich alle Talente und Begabungen bis zu ihrem wirk¬

lichen Ausmaß empor . Weder die Gesellen - und Eehilfen -

prüfungen noch die industriellen Facharbeiterprüfungen
haben diesen objektiven , von örtlichen und branchemätzigen

Verhältnissen unabhängigen Charakter .

Der Wettkampf bietet die einzige Möglichkeit , die

Leistungshöhe des einzelnen im Vergleich mit anderen darzu -

stellen sowie die gesamte Arbeitskapazität des deutschen

Volkes zu erfassen . Es unterliegt keinem Zweifel , daß ine

Arbeits - und Wirtschaftspolitik der nächsten Jahre und Jahr¬

zehnte auf das vorhandene Leistungsvolumen entscheidend

angewiesen sein wird . Das Interesse des einzelnen aber muß

dahin gehen , den nunmehr möglichen objektiven Leistungs¬

nachweis zu liefern und daran die eigene Stellung rm Be¬

trieb zu überprüfen .

Von zuständiger Seite wird in der letzten Zeit wieder¬

holt darauf hingewiesen , datz die Betriebe sich nicht auf die

öffentliche Arbeitseinsatzlenkung verlassen sollten , sondern

durch vorsorgliche Nachwuchsbildung und vernünftigen inner¬

betrieblichen Einsatz der vorhandenen Arbeitskräfte der be¬

drohlichen Mangelerscheinung vorzubeugen hätten . Der Ton

dieser Warnung liegt zweifellos bei der Erwartung , datz

innerhalb der Betriebe der Einsatz der Eefolgschaftsange -

hörigen nach Gesichtspunkten einer zweckmäßigen , vernünf¬

tigen Rationalisierung vorgenommen wird .

Aus den Depressionsjahren hat sich das Übel herüber -

qeleitet , daß hochqualisizierte Arbeiter , die damals um leben

Preis in Erwerb kommen wollten , zu untergeordneten

Tätigkeiten Verwendung finden . Auf diese Fälle , bezieht sich

der Begriff der „ gefrorenen
" Arbeitskraft . Die Arbeits¬

einsatzreserven — Jugendliche , vor allem weibliche , Frauen ,

ältere Personen — sind begrenzt , teilweise zahlenmagig zum

anderen Teil aus volksbiologischen Gründen . Aber eine Un¬

zahl von Betrieben verfügt noch über derartige Reserven ,

eben in gefrorener Arbeitskraft . Diese müssen , wenn die

Schwierigkeiten des Arbeitseinsatzes einigermaßen gelindert

werden stillen , endlich verwertet und den Vetriebsaufgaben

dienstbar gemacht werden .
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6. Jan . 1SS8 Sächsle Temperatur : + 0.5.
lagesmtttel Der Temperatur : — 1.8.

7. Jan . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur — 1.5.
Sonnenichetndaoer am 6. Jan . 1938 :

5 . Jan . 1938 6. Jan . 1938
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .71 12 .74 12 .71 12 .74
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .726 0 .730 0 .726 0 .730
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 . 11 42 . 19 42 . 11 42 . 19
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 133 0 . 135 0 . 133 0 . 135
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 .053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .40 55 .52 55 .40 55 . 52
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00 47 .10
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .41 12 .44 12 .41 12 .44
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .13 68 .27 68 .13 68 .27
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .49 5 . 50 5 .49 5 .503
Frankreich • ..... 100 Fr . 8 .427 8 .443 8 .427 8 .443
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 . 357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .17 138 .45 138 .11 138 .39
Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .41 15 .45 15 .41 15 .45
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .51 55 .63 55 .51 55 .63
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 . 09 13 . 11 13 . 09 13 .11
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .723 0 .725 0 . 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 . 706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 . 481 2 .485 2 .483 2 .487

. 100 Lats 49 .20 49 . 10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41

*
94 42 .02 41 .94 42 . 02

Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 . 37 62 .49 62 .37 62 .49
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 . 05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 .10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .275 11 .295 11 .275 11 .295
Rumänien . . . . . . 100 Lei ———
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .97 64 .09 63 .97 64 .99
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 .42 57 .54 57 .44 57 . 58
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 14 .49 14 .51 14 .49 14 . 51
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .706 8 .724 8 .706 8 .724
Türkei . . . . . . . . 1 türk . L 1 . 978 1 .982 1 . 978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ——_ !■■■ ■■
Uruguay . . . . . 1 GokL -Peso 1 .349 1 .351 1 .339 1 .341
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .481 2 .485 2 .483 2 .487

Datum 6. Januar 1938 7. Jan .

Ortszeit 7 Uhr 114 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
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ter Hosentasche . Denn wozu ist man denn so belesen in den
»ahllosen Indianer - , Räuber - und Wilderergeschichten ?

Vierzehn Tage später fragt mich auch noch ein anderer
in dieser Angelegenheit , « in Waldarbeiter , den ich gut kenn « :
„Na , Franzi , hat dir der Hase geschmeckt , den du neulich auf
der Waldwiese gefunden haft ?

Blitzschnell schießt mir ein Gedanke durch den Kopf :
Aha , du bist der Wildschütz ! Wie könntest du sonst wissen ,
daß ich dir den Hasen vor der Nase weggeschnappt habe ?

Ich staune auch diesen Frager an : „ Was weiß ich von
einem Hasen ? "

Da klopft mir der Waldarbeiter auf die Schulter und
meinte : „ Ausschneiden kannst du schon so fein wie dein
Vetter , der Jagdherr . Mach nur so weiter , dann wird ein¬
mal ein richtiger Jäger aus dir !"

Rinder am Werktor .

Von Walter Dach .

Hinter einer langen und hohen Mauer liegt das Werk .
Die oberen Enden der Schlote , Türme und Hallen sind sicht¬
bar , wenn man an der Mauer entlanggeht . Wo aber die
lange Mauer sich selbst mit dem breiten , offenen Tor unter¬
bricht , da sieht man auch die unteren Enden von allem , was
so neugierig macht , will man das Leben entdecken . Hier erst
ist das Werk , das richtige Werk .

Kinder stehen am Tor . Manchmal nur wenige , manch¬
mal in hellen Scharen . Manchmal sind sie ganz Auge und
Ohr , dann wieder , wie um neue Kraft fürs Schauen zu
sammeln , tummeln sie sich längs der Mauer . Jedes von ihnen
kennt den Pförtner , der am Stocke geht . Er ist trotzdem sehr
behende , und man mutz darauf halten , sich seine Gunst zu
wahren .

Lastwagen durchfahren das Tor , schwer beladen , mit
Planen bedeckt . An der großen Waage halten die Fahrer .
Männer aus dem Werke kommen . Ein Hin - und Her an
Worten hebt an . Ja , da machen die Kinder lange Hälse .
Wenn man doch wüßte , was die Lastwagen gebracht haben !
Aber der Pförtner läßt niemanden auf den Hof . Wie schade ,
daß er trotz Murmeln und Abziehbilder nicht duldsamer ist !

Von Willi heißt es , er sei schon einmal bei seinem Vater
mitten im Werk gewesen . Doch Willi , das weiß man , tut
gerne recht groß . Was er erzählt , kann er auch von seinem
Vater wissen . Freilich , für manchen , dessen Vater ganz
wo anders arbeitet , ist Willi schon in beneidenswert guter
Lage , weil eben sein Vater hier durchs Tor geht .

Leibesdicke Rohre liegen in der Luft , von eisernen
Gabeln gestützt . Das Geklapper der Transportbänder lockt
mächtig . Eisenbahnloren neigen sich auf die Seite , als wären
sie Spielzeug , und lassen Kohle in Gruben schurren . Aus den
Werkstätten und Maschinenhallen klingt munter die Arbeit .
Kräne laufen an hohen Gerüsten , schwenken gewaltige Lasten .

Auch Ottos Vater ist im Werk , und Heinz hat zwei
Brüder hier . Heinz weiß , daß auch er einmal hier arbeiten
wird , er liebt alles Elektrische . Er sieht schon etwas ernster
als dieser und jener , wie sich im Wirrwarr des Werkes « ins
ins andere fügt . Neulich war ein Fremder am Tor , und noch
ehe der Pförtner sprach , konnte Heinz ihm einiges sagen .

Gerade die Hallen , die man am liebsten innen sähe ,
bieten keinen Durchblick . Dafür kann man schon vom Tore
aus gut ins Pförtnerhaus schauen . Telephone und Uhren
sind da . An breiten Tafeln hängen die Schlüssel der Arbeiter
für die Kontrolluhr , oder leere Nummernplütze erzählen , daß
die Männer im Werk sind . Reisende kommen und gehen .
Radfahrer und Kraftwagen halten . Immer ist hier Be¬
wegung , und wenn der Pförtner besonders schneidig zur
Mutze greift , dann gilt es , die Augen und Ohren aufzutun .

Ja , hinter dem Tor lebt eine andere Welt . Streng ist
sie , nur an Feiertagen durch grüne Büsche und durch die
Fahne üfrerm Werk gemildert . Wenn die Sirene heult , ist
Feierabend . Dann strömt es in unübersehbaren Scharen dem
Tore zu . Seltsamer Widerspruch , daß jetzt das Werk am
lebendigsten ist !

Willi und Otto entdecken ihren Vater schon , wenn er
ttoth auf dem Hofe geht . Sie rennen ihm trotz Pförtner
Bkrige Schritte entgegen und durchschreiten dann so sicher das
Tor , als hätten sie eine Schicht im Werk gearbeitet .

Neue Bücher

* Prof . Dr . Bothe : „ Mit Goethe durch Frank -
f u r t “

. ( Verlag W . Kramer & Co ., Frankfurt a . M .) Der
Historiker Bothe und sein Sohn , der Regierungsbaumeister
Voth « , bieten eine reizvolle Art der Stadtbeschreibung . Sie
verfolgen beim Betrachten Frankfurts nicht nur die persön¬
lichen Beziehungen Goethes zu den einzelnen Bauten ,
Plätzen und Bildwerken . Sie haben sich auch seine Art , die
Dinge anzuschauen , angeeignet , so wie er beim Betrachten
von Sehenswürdigkeiten im Geiste Verbindungen herzu -
[tellen „ zu Ähnlichem und Fremdem

"
. Sie erschließen uns

di « Altstadt als ein offenes Buch der deutschen Geschichte .
Der 300 Seiten starke Band enthält 100 Kunstdruck - Bilder
von Frankfurter Bauten , Kunstwerken , Gemälden , Stichen ,
Bildnissen und 16 Federzeichnungen von Fritz Wucherer .

H . R .
* „ Magdeburger Kultur - und Wirt¬

schaf t s l e b e n ." Unter dieser Eesamtbezeichnung gibt
die Stadtverwaltung Magdeburg eine

"
Reihe

von Broschüren heraus , die dem Leser einen tiefen Einblick
in das kulturelle und wirtschaftliche Leben der regsamen
Elbestadt geben . In Nr . 11 der Reihe machen wir mit
Erich N e u b e r t einen aufschlußreichen und humorvollen
„ Spaziergang durch die Magdeburger Mundart "

, in Nr . 12
behandelt der Direktor des Museums für Naturkunde und
Vorgeschichte , Alfred Bogen , die „ Vorgeschichte des Magde¬
burger Landes " und in Nr . 13 wird der Leser von Erich
Wolfram , Regierungsbaumeister und Studienrat an der
Höheren Technischen Staatslehranstalt für Hoch - und Tief¬
bau , über „ Das Bauernhaus im Magdeburger Land " unter¬
richtet . Gutes Bildmaterial und Skizzen erläutern aufs
beste die volkstümlich geschriebenen Abhandlungen die nicht
nur den Magdeburger in der Heimat und dem Reich fester
mit feiner Vaterstadt verbindet , sondern auch den Leser an¬
regt , sich mit diesen Problemen in seiiler eigenen Heimat
zu befassen . Insofern gewinnt die Schriftenreihe der
Magdeburger Stadtverwaltung über das örtliche Interesse
hinaus allgemeine Bedeutung . p .

* Knut Hamsun : „ Vagabundentag e"
, Erzäh¬

lung . Mit 17 Abbildungen nach Originalradierungen von
Erich Wilke . ( Berlaa Albert Langen/Georg Müller ,
München .) Unter den Werken Knut Hamsuns , die aus der
Frühzeit feines dichterischen Schaffens stammen , ist die Er¬
zählung „ Vagabundentage

" ein Werk von besonderem Ruf
und Rang . Sie geht unmittelbar auf die abenteuerlichen
Erlebnisse zurück , die Hamsun während seiner Lehr - und
Wanderjahre drüben in den Vereinigten Staaten wider¬
fuhren und gewährt einen überraschenden Einblick in die
Welt eines schöpferischen Geistes , dem das Leben in immer
neuer Verwandlung zum Anlaß und Inhalt seiner zahl¬
reichen Werke geworden ist . Der Erzählung , die erregende
Wirklichkeitsnähe und Echtheit der Darstellung auszeichnen ,
sind die von Meisterhand geschaffenen Radierungen Erich
Wilkes , die den Abbildungen dieses reizvollen Buches zu¬
grundeliegen , ebenbürtig .

* Friedrich Stoltzc : „ Polen und Studenten "
.

Herausgegeben von Fritz Grebenstein . ( Verlag W . Kramer
& Co . , Frankfurt a . M .) Friedrich Stoltze , der Altmeister
Frankfurter Mundart - Dichtung , hat uns eine großangelegte
Schilderung wichtiger und kurzweiliger Frankfurter Ereig¬
nisse aus den Jahren 1830 bis 1834 in Form einer Novelle ,
d . h . mit eingeflochtenen „ schweren Liebesgeschichten " hinter¬
lassen . In rund 125 vergilbten und schwer zugänglichen
Zeitungsblättern der „ Frankfurter Lakern " lag dieses kost¬
bare mundartliche Gut bisher vergraben . Schon im Jahre
1905 hatte Johannes Proelß eine geschlossene Veröffent¬
lichung von „ Polen und Studenten " gefordert , als zum
allerbesten gehörig , was an frohsinnigem , liebenswürdigem ,
echt deutschem Humor „ unsere Nationalliteratur " hervot -
gebracht hat . Archivrat Dr . Gerber schrieb dazu der jetzt
von Grebenstein besorgten Herausgabe ein wertvolles Nach¬
wort .

Anregende und unterhaltende englische und französische
Lektüre bieten Langenscheidt

' s English Monthly
Magazine und Le Journal francais Langen¬
scheidt . Die uns vorliegende Dezembernummer der eng¬
lischen Ausgabe ist ganz auf Weihnachten ab gestimmt , wäh¬
rend das französische Heft neben einem Weihnachtsgedicht
und einem Weihnachtslied ( mit Noten ) wie üblich Berichts
eine Erzählung , eine Plauderei , Witze , eine Übersetzung « -
aufgabe und ein Kreuzworträtsel bringt .
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Roland Wulle nwevers

Roman von Ernst Grau

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Stumm nickte er Antwort .

„ Dann können Sie mir sicher auch meine zweite
Frage beantworten,

"
fuhr der Kommissar befriedigt

fort . „ Nämlich : woher haben Sie diesen Schein ? "

Wullenwever hatte das unbestimmte Empfinden ,
daß eine sonderbare Betonung in diesen Worten lag .
Mißtrauisch sah er zu dem andern auf .

„ Ja — Verzeihung — hat es denn etwas Besonderes
mit diesem Schein auf sich ? "

fragte er ausweichend zu¬
rück . Er schämte sich , dem Beamten eingestehen zu
müssen , daß er seinen Fund nicht rechtzeitig gemeldet
hatte und daß der Mann hier nun denken konnte , er
hätte es in der Absicht unterlassen , das Geld zu
behalten .

Doch der Kommissar zeigte sich wenig geneigt , daraus
einzugehen .

„ Das werde ich Ihnen sofort sagen . Aber zunächst
möchte ich Sie darum bitten , mir meine Frage zu
beantworten , Herr Doktor . Wo und wann hat . man

Ihnen den fraglichen Schein in Zahlung gegeben ? "

Wullenwever trommelte mit nervösen Fingern auf
der Tischplatte herum . Eine verwünscht klare und ein¬

deutige Frage ! Aber da half nun alles nichts , hier
mußte er nun Farbe bekennen , so unangenehm es

auch war .

„ Eigentlich eine furchtbar ^ dumme Sache mit dem

Schein da,
"

sagte er endlich und blätterte dabei

angelegentlich in dem vor ihm liegenden Rezeptblock .

„ Ich habe ihn gestern abend draußen auf der Treppe
vor meiner Tür gefunden , ich bin bisher nur noch nicht
dazu gekommen , den Fund ordnungsgemäß zu melden .

"

Der Beamte warf ihm einen kurzen Seitenblick zu .
Ein verärgerter Zug grub sich dabei um seine schmalen
Lippen . Nach einer kurzen Pause sagte er : „ Ich glaube ,
Sie verkennen die Sachlage einigermaßen , Herr
Dr . Wullenwever .

" Er barg den Schein wieder in seiner
Tasche und seine Stimme hatte jetzt wirklich einen
andern Ton , der sehr dienstlich und sehr entschieden
klang . „ Um es kurz zu sagen : der fragliche Schein ist
heute nachmittag bei einer Bank als eine sehr geschickte
Fälschung erkannt und folglich sofort angehalten
worden . Der Kassierer hat pflichtgemäß das Falschgeld¬
dezernat benachr chtigt und auch Sie , Herr Doktor ,
haben nun die Pflicht , mich in meiner Aufgabe zu
unterstützen , die Herkunft des gefälschten Stückes zu
ermitteln . Es geht also auf keinen Fall an , daß Sie
den früheren Besitzer des Scheines vielleicht aus freund¬
schaftlichen Gründen schonen oder vor Unbequemlich¬
keiten schützen wollen , indem Sie mir erklären , Sie

hätten den gefälschten Schein gefunden . Denn in diesem
Falle würde sich ja wieder die andere Frage ergeben ,
warum Sie das Geld nicht sofort zurückgegeben oder
aber den Fund angemeldet haben .

"

„ Das habe ich ja auch versucht,
" kam es mit einem

Seufzer von den Lippen des Arztes . Verdrossen sah er ,

wie der Zeiger auf seiner Uhr langsam gegen die sechste
Stunde vorrückte .

Tiefenbach blickte bei diesen Worten überrascht auf .
Eine solche Antwort hatte er nicht erwartet .

Sie bleiben also in der Tat dabei , den Schein
gefunden zu haben ? "

fragte er , und helles Erstaunen
spiegelte sich in seinen Augen . „ Sind Sie sich auch der
Tragweite dieser Aussage bewußt , Herr Doktor ? "

Wullenwever zuckte die Achseln . Gewiß , der andere
wollte in seinen Ermittelungen weiterkommen , aber
helfen konnte er ihm da auch nicht .

„ Ich weiß nicht , was Sie damit sagen wollen , Herr
Kommissar,

"
gab er ruhig zurück . „ In juristischen Spitz¬

findigkeiten bin ich dazu leider nicht erfahren genug .
Aber ändern kann ich an der ganzen Sachlage nicht das
geringste , so gern ich es vielleicht auch möchte . Ich habe
den angeblich falschen Schein gestern abend auf dem
Treppenflur vor meiner Wohnungstür gefunden . Und
da ich annahm , daß er einem Hausbewohner gehört ,
ging ich sofort zum Pförtner hinunter , um diesen zu
veranlassen , einen entsprechenden Zettel im Hausflur
anzuschlagen . Der Pförtner war aber . . .

"

„ . . . nicht zu Hause,
"

fiel ihm Tiefenbach gelassen
ins Wort .

Der Arzt hob langsam den Blick . Eine steile Falte
stand auf seiner Stirn .

„ Das wissen Sie bereits ? "

„ Ich konnte es mir denken , Herr Doktor,
"

gab der
Beamte mit einem kleinen spöttischen Lächeln in den
Mundwinkeln zurück . „ Aus einem ganz einfachen
Grunde : ich habe nämlich keinen Anschlag unten im

Hausflur gesehen . Es war also nicht schwer zu erraten .
"

Dr . Wullenwever hatte eine scharfe Antwort auf der

Zunge . Aber er bezwang sich . Es hatte , ja keinen Zweck ,
den Mann hier irgendwie zu verärgern , der doch auch
nur seine Pflicht tat .

„ So . . . ? Nun , meinetwegen . Heute bin ich jeden¬
falls im Drange der Arbeit noch nicht dazu gekommen ,
mich um die Geschichte weiter zu bekümmern . Ich glaube
also , daß wir die Sache vorläufig darauf beruhen
lassen , denn wie gesagt , ich habe im Augenblick keine

Zeit — ich werde an anderer Stelle erwartet . . .
"

Er erhob sich , als sei die Angelegenheit damit

abgetan . Auch Tiefenbach stand auf .

„ Das tut mit ja nun außerordentlich leid , Herr

Doktor,
"

sagte er und unverkennbar schwang ein Ton

menschlichen Bedauerns in seinen Worten mit . „ Aber

ganz so einfach , wie Sie anzunehmen scheinen , liegen
die Dinge denn doch nicht . Solange Sie darauf bestehen ,
den gefälschten Schein gefunden zu haben , solange kann

ich die Sache leider nicht auf sich beruhen lassen . Ich

muß ermitteln , aus welcher Quelle das Falschgeld

stammt , um diese Quelle verstopfen zu können . Das

sehen Sie doch wohl ein ? "
L

Wullenwever lief mit großen Schritten ungeduldig
im Zimmer auf und ab . Alle Augenblicke sah er auf die

llhr . Es war längst sechs . Nun saß das Mädchen bei



Riethmiiller und wartete auf ihn , ging sogar vielleicht
enttäuscht wieder weg , wenn es ihm nicht bald gelang ,
den unbequemen Besucher abzuschütteln . Eine dumme
Geschichte ? Aber er konnte doch nichts dazu tun !

„ Gewiß verstehe ich Sie , Herr Kommissar . Aber ich
kctnn Ihnen doch beim besten Willen nichts anderes
sagen , als die reine Wahrheit,

" kam es gequält zurück .
„ Wenn ich den Schein irgendwo herausbekommen oder
von einem Patienten erhalten hätte , dann würde ich es
Ihnen doch ohne weiteres sagen . Ich wüßte nicht ,
warum ich dann damit hinter dem Berge halten sollte !"

Der andere hob mit einer bedauernden Geste die
Schultern .

„ Tja , wenn Sie dabei bleiben wollen , dann müssen
Sie mich schon begleiten und Ihre Aussage zu Protokoll
geben , Herr Doktor .

" Man sah ihm an , daß ihm diese
Worte nicht leicht sielen .

Erregt fuhr der Arzt auf .
„ Das klingt ja beinahe , als hätten Sie die Absicht ,

mich zu verhaften ? "

Tiefenbach sah in zwei fieberhaft flackernde Augen .
Der Mann hier tat ihm leid . Mit einer beruhigenden
Handbewegung wehrte er ab .

„ Davon habe ich ja bis jetzt noch kein Wort gesagt , Herr
Doktor,

"
sagte er verbindlich . „ Wenn Sie mir jemand

genannt hätten , in dessen Händen sich der fragliche
Schein früher befand , dann würde ich jetzt , ohne Sie
weiter zu behelligen , dorthin gehen und meine Nach¬
forschungen an jener Stelle fortfetzen . So aber endet
die von mir verfolgte Spur zunächst einmal bei Ihnen
und da müssen Sie schon die kleine Unbequemlichkeit
einer kommissarischen Vernehmung wohl oder übel über
sich ergehen lassen .

"

Wieder sah Wullenwever auf die Uhr . Es ging
bereits auf halb sieben .

„ Geht es nicht , daß wir die Sache bis morgen früh
verschieben , Herr Kommissar ? Ich stehe Ihnen dann
gern jederzeit zur Verfügung

"
, bat er und sah dabei

immer das Mädchen vor sich , das nun sicher schon an der
Ehrlichkeit seiner Worte zweifelte .

Der Beamte schüttelte lächelnd den Kopf . Wollte
jener denn wirklich nicht begreifen , um was es hier ging ?
Oder war er in der Tat nur der harmlose Finder der ge¬
fälschten Banknote ? Doch zur Entscheidung dieser Frage
war er nicht zuständig .

„ Das geht nun leider nicht an , denn es würde meinen
Dienstanweisungen in jeder Hinsicht widersprechen , Herr
Doktor . Am besten , wir gehen sofort , dann haben Sie
es bald wieder hinter sich .

"

Natürlich . Sofort . Vielleicht war es dann doch noch
möglich , rechtzeitig zurückzukehren , um Hilde noch bei
Riethmüller anzutreffen . Sie war ja ein vernünftiges
Mädel und würde wohl nicht gleich davonlaufen . Wenn
man mich zu einem Kranken gerufen hätte , müßte sie ja
auch warten , beruhigte er sich .

Bald darauf saß er neben Tiefenbach in einer Auto¬
droschke , und zehn Minuten später fuhren sie an dem be¬
kannten roten Backsteinbau des Polizeipräsidiums am
Alexanderplatz vor .

Wullenwever mußte in einem kahlen , nüchternen
Vorraum warten , während Tiefenbach hinter der Tür
eines danebenliegenden Zimmers verschwand , wo er
seinem Vorgesetzten vermutlich Bericht erstattete . Ein
seltsam beklemmendes Gefühl kam in dem Arzt auf , als
sein Blick auf den uniformierten Beamten fiel , der an
der Tür saß . Er stand also bereits unter Bewachung . . . ?

Herrgott , hätte ich nur diesen verdammten Schein
nicht aufgehoben , fluchte er innerlich . Oder hätte ich
dem Beamten irgend etwas vorgelogen . Ein Schein
sieht schließlich aus wie der andere . Wohin ich jetzt mit
meiner Wahrheitsliebe gekommen bin , das sieht man ja !

Es dauerte nicht lange , bis der Kommissar zurückkam
und den Arzt in das Nebenzimmer bat .

„ Kriminalrat von Hemmersbach
"

, stellte er ihm
einen älteren , schlanken Herrn mit leicht angegrauten
Haaren vor , der an einem einfachen , gelben Schreibtisch
am Fenster saß und ihm aufmerksam entgegensah .

„ Nehmen Sie nur Platz , Herr Doktor "
, forderte ihn

Hemmersbach mit freundlicher Geste auf . „ Der Kollege
Tiefenbach hat mir zwar bereits über alle Einzelheiten

des Falles berichtet , so daß ich einigermaßen im Bilde
bin . Ich möchte aber doch gern noch einmal von Ihnen
selbst hören , wo und unter welchen Umständen Sie den
gefälschten Schein gefunden haben .

"

Wullenwever setzte sich ihm gegenüber , und mit einem
tiefen Seufzer begann er , noch einmal die Geschichte des
unseligen Fundes zu erzählen .

„ Hm . . .
“

, nickte Hemmersbach nachdenklich , als der
andere seinen Bericht beendet hatte . „ Es wäre für Sie
natürlich alles viel einfacher gewesen , wenn Sie den
Fund gleich gemeldet hätten , anstatt das Geld für Ihre
eigenen Privatzwecke zu verwenden .

"

„ Aber Herr Kriminalrat , Sie glauben doch nicht
etwa im Ernst . . .

“
, fuhr Wullenwever in aufbrechender

Erregung von seinem Platz auf , „ Sie trauen mir doch
wohl nicht im Ernst zu , daß ich mich an diesen armseligen
zwanzig Mark bereichern wollte ? "

„ Nein "
, wehrte der andere gelassen ab . „ Ich wäre

auch nicht die zuständige Stelle , eine solche Beschuldigung
auszusprechen . Meine Aufgabe besteht lediglich darin ,
den Hersteller des gefälschten Scheines sestzüstellen und
hinter Schloß und Riegel zu bringen .

"

Wullenwever atmete auf .
„ Dann darf ich also jetzt gehen ? Ich sagte bereits ,

daß ich eine dringende Verabredung habe . 2n der Sache
selbst kann ich Ihnen ja doch nicht helfen .

"

Er erhob sich , doch der Beamte hielt ihn mit einem
Kopfschütteln zurück .

„ So schnell geht das nun auch wieder nicht
"

, lächelte
er mit einer gewissen Überlegenheit , „ ein paar Minuten
werden Sie sich leider noch gedulden müssen , Herr
Doktor . Das Protokoll über Ihre Vernehmung ist noch
zu unterzeichnen .

"

Wullenwever wollte nach dem Federhalter greisen
und freute sich , daß die Sache nun endgültig erledigt
schien . Das war ja nun doch schneller gegangen , als er
erwartet hatte . Wenn er sich jetzt einen Wagen nahm ,
traf er Hilde vielleicht noch an . Er ahnte dabei nicht ,
daß dem Beamten nur daran lag , Zeit zu gewinnen .

„ Ich lasse das Protokoll sofort fertigstellen . . . Sie .
können ja solange nebenan warten .

"

Also doch wieder warten . . . ? Von neuem wieder
untätig zusehen müssen , wie Minute um Minute unge¬
nützt dahingi -ng . Seine Freude war schnell wieder dahin ,
während er verzagt in einer Ecke des kahlen Raumes faß .

Irgendwo schlug eine Uhr . Gequälten Herzens
horchte er aus und zählte die Schläge . Sieben Uhr .

Ein bitteres Lächeln lief um seinen Mund . Nun war
es zu spät . Nun war es auch ganz gleich , wie lange man
ihn hier noch festhalten würde , dachte er vergrämt . Zu
Riethmüller zu gehen , hatte jetzt doch keinen Wert mehr ,
auch wenn er sich noch sehr beeilte . Die Stunde mit
Hilde , auf die er sich so gefreut hatte , war dahin .

Was sie wohl gedacht haben mochte , als sie nach wer
weiß wie langem Warten wieder weggehen mußte , ohne
daß er gekommen war . . . ? Daß er sie gleich bei ihrer
ersten Verabredung so ganz einfach hatte sitzen lassen . . . ?

Auch Hildes Mutter sah besorgt von ihrer Flickarbeit
auf , als der altmodische Regulator an der Wand sieben
schlug . Seit Jahren war sie es gewohnt , daß Hilde um
diese Stunde längst zu Hause war , denn es lag nicht in
ihrer Art , fortzubleiben , ohne vorher Bescheid zu sagen .

Frau Keller legte ihre Arbeit beiseite und trat ans
Fenster , um auf die graue nüchterne Straße hinunter¬
zusehen . Sie fühlte sich wie von einem drohenden Un¬
heil bedrückt , wenn sie daran dachte , wo das Mädel nun
eigentlich stecken mochte . Sie war mit ihrem Kinde viel
zu innig verwachsen , um nicht die geringfügigste Ver¬
änderung in seinem Wesen sofort zu erkennen . Und daß
es da seit Tagen etwas Neues und Unbekanntes gab ,
etwas , das Hilde ganz auszufllllen schien , das war für
ihr Mutterauge nicht schwer zu erkennen gewesen . Von
Natur aus ernst und besinnlich veranlagt , leuchtete es
aus den Augen des Mädchens plötzlich wie der helle
Widerschein einer tiefinneren Glückseligkeit , ihr Kommen
brachte ein sonst nicht gekanntes Lachen und Frohsinn
ins Haus , und zärtlicher als sonst schloß sie die Mutter
in die Arme , wenn sie wegging oder ihr gute Nacht sagte .

( Fortsetzung folgt .)

Gute Vorsätze .

Der Weg ins neue Jahr ist jedes Jahr
mit lauter guten Vorsätzen gepflastert .
Man ist sich ganz und gar darüber klar ,
daß man mit Fleiß zuweilen müßig war
und nimmt sich vor : jetzt wird nicht mehr klabastert !

Am Jahresschluß fällts einem immer auf ,
wie schlecht man sich in der Kandare hatte .
Man ließ den Nerven oft zu freien Lauf
und nahm auch manchen Backenstreich in Kauf . . .
In Zukunft kommt das nicht mehr auf die Platte !

Und man beschließt : mit auserles
' nein Mut

die Alltagssünden an die Wand zu pressen .
Vor jedem Straucheln ist man auf der Hut . . .
Das geht fast eine Woche lang ganz gut .
Doch dann hat man schon allerhand vergessen .

Nach einem halben Monat ungefähr
erleidet man die erste große Schlappe .
Man setzt sich bestenfalls schlechtweg zur Wehr .
Doch bald steht man im Alltag wie bisher .
Weshalb schwang man nun erst die große Klappe ?

Ein guter Vorsatz ist bestimmt was wert ;
zu jeder Stunde läßt er sich beschaffen .
Am Jahresanfang nur ? Das ist verkehrt .
Viel besser wärs , wie die Erfahrung lehrt :
man lernt von Zeit zu Zeit die Zügel straffen .

Herbert Hippel .

Der halbe Hase .

Erinnerung von F . Schrönghamer -Heimdak .

Immer noch überschauert es mich wenn ich an den
ersten Hasen denke , den ich bei den Löffeln nahm und leib¬
haftig in Händen hielt .

Das ist sehr lange her . Ich war ein hosfnungsvoller
Waldbauernbub von acht Jahren , und das uraltvererbte
Jägerblut pulste mir freudig durch die Adern . Noch heute
redet und raunt man daheim in den Winterstuben von den
wilden abenteuerlichen Bäreirjagden meiner mannhaften
Vorfahren in den böhmischen Wäldern .

Meine rege Phantasie beschäftigte sich stets mit den
Ungeheuern des Urwaldes , wenn ich zum Pilzesuchen aus -

zoq und mich in den unermeßlichen Weiten der Heimat -
walder verlor .

Stets galt mein erster Gang einer hohen Buche , in
deren morschem Mark ich ein Terzerol verwahrt hatte .
Diese „ Wehr und Waffe

"
, die mir einmal bei einem Hoch¬

zeitsschießen samt Pulver und Zündhütchen in die Hand
gefallen war , steckte ich immer zu mir , scharf geladen natür¬
lich . Die Schrote hatte ich heimlicherweise den väterlichen
Beständen entnommen , denn man konnte nicht wissen , ob
mich nicht doch noch ein letzter Bär anginge oder gar ein
wilder Wolf .

Mit dem doppelläufigen Terzerol in der Tasche rückte
ich Dreikäsehoch wieder einmal in die wilden Wälder aus ,
in denen die turmhohen Wipfel im Herbstwind rauschten .

Ein Häherslllgel blitzt kurz und traumhaft aus dem
Blattwerk der Haselwälle . Ein Tannenzapfen fällt durch
nebelweiße Herbstluft in Moos und Laubgemoder . In
weiter Ferne hallt es wie ein Schutz . Und da unter der
Riesenföhre ist es wie ein Eepurzel von Steinpilzen mit
braunen Kappen . Mit einem verächtlichen Blick aus die
Giftlinge sammle ich die Edelpilze in meinem Schnappsack .
Wird Vater aber Augen machen , wenn ich sie heimbringe .

Ich klettere über einen brombeerumwuchteten Steinwall
auf unsere Waldwiese , wo den Rand entlang , in Bürstling
und Heidekraut versteckt , die Wiesenpilze mit den sonnen¬
gebleichten Kappen wachsen . Da steht schon einer , da wieder
einer , und da — was ist das ?

Entsetzt springe ich zurück und werfe mich ins Gras .
War das nun ein Vock oder ein Hase oder gar eine Wild¬
katze ? Jedenfalls — ich reiße das Terzerol heraus , denn
sicher ist sicher .

Ich liege und luge atemlos , klopfenden Herzens .

Jetzt sehe ich
' s deutlich : ein Hase ist

' s , ein riesiger
Waldlackel ! Seine gestellten Löffel ragen aus dem Heide¬

kraut . Zweifellos , der Hase hat nichts Gutes im Sinn ,
denn sonst würde er doch die Flucht ergreifen , zumal vor
einem Menschen , der ihn auf zehn Schritt mit einem scharf¬
geladenen , doppelläufigen Terzerol bedroht .

Diesmal geht
' s auf Leben und Tod , das steht fest . Ich

weiß nicht , wie lange ich so liege , aber plötzlich sinken die
Löffel des unheimlichen Gegners und verschwinden im
Heidekraut .

Noch traue ich dem Landfrieden nicht , denn wer kann
wissen , ob mich der Hase nicht mit einer List in die Falle
lockt ? Was ist das jetzt wieder ?

. Hundert Gänge vor mir schiebt sich aus dem Hcrbstnebel
ein vermummter Mann mit wildem Bart . Zweifellos ein
Wildschütz .

Eine neue Gefahr !

. Immer deutlicher tritt die Gestalt aus dem Nebel . Der
wilde Kerl trägt sein Abschraubgewehr wie einen Geh-
stecken . Sein Gesicht ist kohlrabenschwarz, wie der leib¬
haftige Teufel rückt er heran , geradeswegs auf mich los .

Noch kann er mich so wenig sehen wie den Hasen . Ader
wenn der jetzt die Löffel wieder stellt und der Wildschütz
schießt , dann hab ich den Leib voller Schrote , denn ich liege
gerade in der Schußrichtung .

Immer näher schiebt sich der schwarze Lump heran . Das
Herz schlägt mir hörbar wie ein Lammsschweis . Kalter
Schweiß perlt mir von der Stirn in den Schnappsack mit
den wunderschönen Steinpilzen , meines Vaters Leibspeise .

Schon steht der Wildschütz auf dreißig Gänge vor mir .
Noch zehn Schritte , dann muß er den Hasen sehen . Dann
wird er anlegen und schießen und mich dabei ebenfalls
erledigen .

Ich sehe mich schon , von Schroten weidwund , mit den
Beinen über einem Ameisenhaufen hängen und die lieb¬
lichen Tierchen , die uns in der Schule immer als Muster
des Fleißes vorgestellt werden , nagen mir das Fleisch
unzenweise von den bleichenden Knochen . Solch ein
Wilderer ist zu allem fähig .

Mit einem Schrei aufspringend stürze ich zum Hasen ,
packe ihn bei den Löffeln und sause zum Steinwall davon
in den wilden Wald , von dort erst einen letzten , kurzen Blick
auf den Wildschützen zurückwerfend . Der steht , vor Schreck
oder Überraschung zu einer Säule erstarrt , schemenhaft im
Nebelgebrause .

Aber schon stürme ich wieder weiter , in der einen Han -
krampfhaft den Schnappfack mit den Schwammcrlingen , in
der andern den Hasen , den ich nicht anzublicken wage , aus
Angst , er könnte mir ins Gesicht springen . Was nützt mir
da mein scharfgeladenes , doppelläufiges Terzerol in der
Hosentasche ? Die beiden Schüsse brauche ich unbedingt für
den Wildschützen , wenn er mir in seiner Verwegenheit
etwa nachsctzte , um mir den Hasen abzujagen und mich tok -
zuschlagen .

Bis zu meiner elterlichen Behausung habe ich eine gute
Stunde . Ich laufe wie ein Schneider und wundere mich in
meiner Heidenangst nur darüber , daß der Hase , den ich
hinter mir herschleise , fein Lebenszeichen gibt und daß die
Schüsse des Wilderers nicht losknallen .

Atemlos lange ich daheim in der Stube an .

Wortlos werfe ich den Schwammerlsack und den Hasen
hin , falle vor Erschöpfung zu Boden . Die Mutter , die eben
am Herde werkt , schlägt die Hände über dem Kopf zusammen
und ruft den Vater . Der kommt aus dem Nebenzimmer
und meint : „ Die Schwammerlinge sind schon recht . Aber wo
hast du den Hasen her ? "

,

„ Gefunden !" gebe ich zur Antwort . Den » erst jetzt sehe
ich , daß der Hase schon aiigeschossen und am Hintergestell
voll Schweiß ist . Jetzt wird mir sein Verhalten auf der
Waldwiese erklärlich . Er lief uicht davon , weil ihn das
Hintergestell nicht mehr trug . Und ich dachte , einen leben -
digen , unverwundeten Waldhasen erbeutet zu haben .

Wer mag ihm den Schuß angehängt haben ? Zweifel¬
los der vermummte Wildschütz . Ich muh die Strecke zu
meinem Vetter bringen , der Iagdherr ist . Als ich ihm er¬
zähle , wie ich zu dem Wilde kam , schenkt er mit den halben
Hasen . Dann klopft er mir auf die Schulter : „ Wenn das
nicht gelogen ist , was du mir erzählt hast , dann wirst du ein
wackerer Kerl . Mach nur so weiter !"

Ich blitze ihn mit meinen unschuldigen Knabenaugen
an : „ Das ist alles buchstäblich wahr , lieber Vetter !"

Von meiner ausgestandenen Angst sage ich natürlich
kein Wort , auch nichts von dem scharfgeladenen Terzerol in
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